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pädagogischer
Rat

Heute wird In Moskau der 
Kongreß der Lehrer der Sowjet
union eröffnet. Womit ist Kasach
stan zu diesem Ereignis gekom
men? Mit dieser Frage wand
te sich ein KasTAG-Korrespon- 
dent an den Minister für Bil
dungswesen der Kasachischen 
SSR K. Aimanow.

Die Vorbereitung zu diesem 
wichtigen Ereignis 1m Loben der 
Sowjetschule, sagte K. Aimanow. 
wurde in unserer Republik In 
zwei Richtungen geführt. Wir 

\ ,’aren bestrebt, das Niveau der 
V iterrichts- und Erziehungsar
beit zu erhöhen und auf dieser 
Grundlage das Sitzenbleiben zu 
überwinden und das Kontingent 
âer Schulen zu bewahren. Von 
der erfolgreichen Lösung die
ser Aufgabe hängt auch der 
Erfolg in der Verwirklichung 
des Übergangs zur allgemeinen 
Mittelschulbildung ab. Der 
jjchlüssel dazu ist die Erhöhung 
•der Verantwortung aller Glie
der der Volksbildungsorgane 
für die anvertraute Sache.

Auf den Schulbänken unserer 
Republik sitzen drei Millionen 
Kinder. Sie lernen in 9 000 
Schulen und werden von mehr 
als 150 000 Lehrern unterrich
tet. Wenn vor drei Jahren 43 000 
Jungen und Mädchen die Mit
telschulen Kasachstans absol
vierten. so sind es in diesem 
Schuljahr zweimal soviel.

PAWLODAR. Unter den Einrichtern In der Rahmenhalle des 
Traktorenwerks entspann sich während der Periode der Vorbereitung 
zur Produktion von Ersatzteilen der sozialistische Wettbewerb. Einer 
der besten in der Halle Ist Alexej Wowtschcnko.

UNSER BILD: Alexej Wowtschcnko bei der Einrichtung eines Viel
spindelaggregats.

Foto: D. Neuwirt

Gegenwärtig absolvieren 4/5 
der Zahl der Schüler, die seiner
zeit In die erste Klasse aufge
nommen wurden, die 8. Klasse. 
Mehr als 80 Prozent setzen ihre 
Schulung in den neunten Klas
sen der Mittelschulen und In 
Fachmittelschulen fort. Eben 
das ist die Trampoline, von der 
sich die Schulen der Republik 
abstoßen, um ihre Generalaufga
be zu erfüllen und sicher zur 
allgemeinen Mittelschulbildung 
überzugehen.

In der Republik wurde eine 
Reihe von Maßnahmen für die 
Verbesserung der Erziehung der 
Kinder in der Schule, zur Ver
breitung der angehäuften Er
fahrung in der Vereinigung der 
Bemühungen der Schule. Fami
lie und Öffentlichkeit in dieser 
wichtigen Arbeit getroffen. In 
vielen Betrieben. Kolchosen und 
Sowchosen wurden Räte für 
Mithilfe an Familie und Schule 
geschaffen und sie haben gute 
Erfolge zu verzeichnen. Die be
sten Betriebsarbeiter sind Lei
ter von Pioniergruppen und ver
schiedenen Interessenzirkeln und 
Klubs.

Einen großen Aufschwung er
hielt in den Schulen der Repu
blik die Arbeit In der Erzie
hung der Schüler nach dem 
Vorbild von W. I. Lenins Leben 

und Tätigkeit, nach den revolu
tionären und Arbeltstradltloncn 
der älteren Generation. In vie
len Schulen wurden Museen. 
Zimmer des Kampf- und Ar
beitsruhms organisiert. Mohr 
Aufmerksamkeit schenkt man 
der militär-patriotischen Erzie
hung der Schüler Im Golste des 
proletarischen Internationalis
mus und der Völkerfreundschaft 
während des Unterrichts und 
der außerunterrichtlichen Maß
nahmen.

Eine wichtige Sache hat die 
Republlkkommisslon in der Be
stimmung des Umfangs und des 
Inhalts der Mittelschulbildung 
erfüllt. Sie hat für die kasachi
schen und uigurischen Schulen 
Entwürfe der Lehrprogramme In 
allen Fächern vorbereitet. Außer
dem wurden auch die Program
me für den fakultativen Unter
richt in vier Fächern bestätigt 
und herausgegeben. Es wurden 
auch typisierte Lehrpläne für die 
Schulen mit kasachischer, rus
sischer und uigurischer Unter
richtssprache, Zeitpläne für den 
Übergang auf neue Lehrpläne 
und Programme, der im allge
meinen zum Jahr 1970 verwirk
licht werden wird, erarbeitet und 
bestätigt. Für die ersten Klas
sen der kasachischen Schulen 
wurden vier Benennungen von 
Probelehrbüchern herausgege
ben. Im nächsten Jahr werden 
Insgesamt jehn neue Lehrbücher 
herausgegeben werden.

Der Minister sprach ferner 
über die großen Bemühungen, 
die auf die Verbesserung des 
qualitativen Bestands der päd
agogischen Kader gerichtet sind. 
Gegenwärtig hat z. B. nur jeder 
irltte Lehrer in der Republik 
Hochschulbildung. Fast 70 000 
von ihnen haben pädagogische 
und allgemeine Mittelschulbil
dung. Das Ministerium für Bll- 
dungswesen brachte beim Mini
sterrat der Republik den Vor
schlag über die Fachleute höch
ster und mittlerer Qualifikation 
ein. Zu diesem Zweck wird vorge
merkt. ein Technikum für Kör
perkultur, neue Abteilungen für 
die Ausbildung von Lehrern für 
technisches Zeichen, Singen und 
Zeichnen bei den bestehenden

Ein Schritt auf dem Wege 
zur Beseitigung der Atomgefahr

Gestern wurde in Moskau der Vertrag über die Nichtweltervcrbreitung 
der Kernwaffen vom Minister für Auswärtige Angelegenheiten der UdSSR 
A. A. Gromyko, dem Botschafter der USA Lewellyn Thompson und dein 
Botschafter Großbritanniens Goeffrcy Harrison unterzeichnet.

Vom 1. Juli an liegt er zur Unterzeichnung in Moskau, Washington 
und London frei.

Der Unterzeichnung des Vertrags wohnte der Vorsitzende des Minister
rats der UdSSR A. N. Kossygin bei

Den Atomwaffensperrvertrag haben am Montag In tfoskau Vertre
ter von 36 Staaten unterzeichnet.

Im Kampf der friedliebenden 
Kräfte für die Vorbeugung der 
Gefahr eines Atomkrieges wurde 
ein wichtiger Erfolg errungen. 
Auf der XXII. Tagung der Gene
ralversammlung der Organisa
tion der Vereinigten Nationen 
wurde eine Resolution angenom
men, die den Entwurf eines in- 
tcrnaWonaJen Kernwaffensperr
vertrags billigt und dazu aufruft, 
den Vertrag schneller zur Un
terzeichnung vorzulegen.

Die Billigung des Entwurfs 
über die Nlchtwciterverbreltung 
von Kernwaffen seitens der Ge
neralversammlung der UNO Ist 
das Ergebnis des Kampfes al
ler, friedliebenden Kräfte, vor 
allem der Sowjetunion und der 
anderen sozlalistischen Länder, 
die für die Verhütung der Ge
fahr eines Raketen-Kerawaffen- 
krleges und für die Gewährlei
stung der internationalen Sicher
heit elntrcten. Der XXIII. Par
teitag der KPdSU bezedclmete 
den Abschluß eines Internationa
len Kernwaffensperrvertrages als 
eine der wichtigsten Maßnahmen 
im Kampf für die Gesundung der 
Internationalen Lage, für die 
Festigung des Friedens und die 
Entwlcklimg der friedlichen Zu
sammenarbeit zwischen den Völ
kern.

Die Notwendigkeit der schleu
nigsten Lösung des Problems der 
Nlclitwelterverbreltong von Waf
fen der Massenvernichtung wur
de aufs stärkste in den Be
schlüssen der Warschauer (1965) 
und der Bucharester (1966) 
Beratung des Politischen Konsul- 
tativkomltces der Teilnehmer 
des Warschauer Vertrags, in der 
Erklärung der Konferenz der 
kommunistischen und Arbeiter
parteien der europäischen Län
der In Karlovy Vary (1967) un
terstrichen. Die Frage der Nlcht- 
weltcrverbreitung von Kernwaf
fen wurde auch aut der Bera
tung der Länder des Warschauer 

pädagogischen Schulen und 
Hochschulen zu organisieren. 
Das Programm der Umschulung 
der pädagogischen Kader sieht 
vor. bis zum Jahre 1970 mehr 
als 170 000 Personen mit Lehr
gängen und Seminaren zu um
fassen. Schon bis zum Jahre 
1975 werden die Schulen der 
Republik vollständig mit Leh
rern aller Spezialitäten versorgt 
sein.

K. Aimanow unterstrich die 
Bedeutung der wissenschaftli
chen Organisation der pädagogi
schen Arbeit. Es wurde eine Be
stimmung über den Republikrat 
für die wissenschaftliche Ar
beitsorganisation und ein Pers
pektivplan der wissenschaftli
chen Arbeitsorganisation im 
System der Volksbildung erar
beitet. Bel den Gebletsabteilun- 
gen Volksbildung wurden Räte 
für die wissenschaftliche Ar
beitsorganisation geschaffen. Die
ses Problem wurde In den 
Plan des wissenschaftlichen 
Forschungsinstituts der Republik 
namens I. Altynsarln elnge- 
schlossen. wo ein spezielles La
boratorium für die wissenschaft
liche Arbeitsorganisation orga
nisiert wird.

Im Lehrprozeß bürgern sich 
technische Mittel ein. Schon das 
zweite Jahr werden in vielen 
Schulen der Republik graphi
sche Methoden in der Planung 
der innerschulischen Kontrolle 
der Verbindung zwischen den 
Fächern und eine Reihe, anderer 
Maßnahmen für den Übergang 
zur wissenschaftlichen Arbeits
organisierung angewandt. Das 
Ministerium beabsichtigt, in näch
ster Zelt die Erfahrung In der 
Arbeit der wissenschaftlichen Ar
beitsorganisierung zu verallge
meinern und sie in allen Schulen 
zu verbreiten.

Unsere pädagogischen Kollek
tive, sagte K. Aimanow, be
reiten sich aktiv zum 100. Ge
burtstag W. I. Lenins und zum 
50. Jahrestag Sowjetkasachstans 
vor. Gemeinsam mit den Eltern 
und den Patenorganisationen 
übernahmen die Schulen konkre
te Verpflichtungen in der Vor
bereitung zu diesen Daten.

Vertrags in Sofia, Im März 1968 
behandelt.

Der Entwurf des Kernwaffen
sperrvertrags, der Jetzt van der 
Organisation der Vereinigten 
Nationen gebilligt wurde. Ist ge
rade berufen, alle Möglichkeiten 
der weiteren Vergrößerung des 
Kreises der Atommächte auszu
schließen. Dieser Vertrag, der 
die Vorschläge und Wünsche vie
ler Staaten berücksichtigt, wi
derspiegelt die politische Linie 
der Sowjetunion, die unabänder
lich darauf abzielt, alle Wege 
und Kanäle zu verriegeln, über 
die die Kernwaffen in fremde 
Hände gelangen könnten. Der 
Abschluß des Vertrags, der der 
Weiterverbreitung der Kernwaf
fen ein Ende macht, muß den zü
gellosesten militärischen Kreisen 
die Hände binden, die bei den 
Versuchen, Ihre aggressiven Plä
ne zu verwirklichen, besonders 
beharrlich nach Kernwaffen stre
ben. Die Billigung des Entwurfs 
des Kernwaffensperrvertrags 
durch die XXII. Tagung der 
Vollversammlung der UNO zeugt 
davon, daß der Wille der Völker 
zum Frieden und zur Internatio
nalen Sicherheit stärker ist, als 
der Widerstand Jener, die die 
Lösung dieses wichtigen Pro
blems verhindern möchten. Der 
Vertrag, der auf die Abgrenzung 
unserer Planeten von der Ver
stärkung der Atomgefahr gerich
tet Ist, entspricht den ureigen
sten Interessen aller Völker.

Bel der Erörterung des Ver
tragsentwurfs Lm Politischen 
Komitee der Vollversammlung, 
erklangen von der Tribüne der 
UNO die Stimmen der Länder 
Asiens, Afrikas. Lateinamerikas 
und Europas zugunsten der Lö
sung des Problems der. Nlchtwel- 
tcrverbrcltung von Kernwaffen. 
In den zahlreichen Forderungen, 
einen Kernwaffensperrvertrag 
abzuschließen, kam der Wille der 
Völker zum Ausdruck, und das 
mit einer solchen Stärke, daß

An den Ersten Sekretär des ZK der SED, 
Vorsitzenden des Staatsrats der DDR 

Genossen Walter Ulbricht
Teurer Genosse Walter Ulbrichtl
Das Zentralkomitee der Kom

munistischen Partei der Sowjet
union und das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR beglück
wünschen Sie. den hervorragenden 
Funktionär der deutschen und 
der internationalen Arbeiterbewe
gung. das Oberhaupt des ersten 
sozialistischen Staates in der Ge
schichte Deutschlands au(s wärm
ste zu Ihrem ruhmreichen 75. Ge
burtstag.

Die Werktätigen der Sowjet
union kennen Sie viele Jahre lang 
als treuen und konsequenten 
Kämpfer für die Interessen der 
deutschen Arbeiterklasse. gegen 
den Hitlerfaschismus, gegen den 
westdeutschen Revanchismus und 
Neonazismus. Allgemein aner
kannt sind Ihre hervorragenden 
Verdienste in der Schaffung, Fe
stigung und Entwicklung der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik. im Aufbau der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in der 
Heimat der großen Begründer des 
wissenschaftlichen Kommunismus.

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR

Erlaß des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Auszeichnung des Genossen 
Walter Ulbricht mit dem Orden 

der Oktoberrevolution
Seine langjährige aktive Teilnahme an der kommunistischen 

Weilbewegung, hervorragenden Verdienste in der Festigung des 
Friedens und des Sozialismus, der brüderlichen Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen den Völkern der Sowjetunion und der 
Deutschen Demokratischen Republik vermerkend, und im Zusam
menhang mit seinem 75. Geburtstag, wird dem Ersten Sekretär 
des ZK der SED. Vorsitzenden des Staatsrats der DDR, Genossen 
Walter Ulbricht der Orden OKTOBERREVOLUTION verliehen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSE

Moskau. Kreml 28. Jun' 1968

die führenden Kreise der USA 
und der anderen Westmächte da
mit rechnen müssen.

Die Bedeutung des Kernwaffen
sperrvertrags beschränkt sich 
nicht darauf, auf dem Wege der 
Verbreitung der Kerwaffen über 
den ganzen Erdball einen Damm 
zu errichten. Auf der Tagung 
der Vollversammlung lenkten 
viele Delegierte die Aufmerk
samkeit darauf, daß dieser Ver
trag auch berufen Ist, in der 
wetteren Entwicklung und Aus
nutzung der Kernenergie zu 
friedlichen Zwecken eine wichti
ge Rolle zu spielen. Der Ver
trag enthält spezielle Bestim
mungen, die darauf gerichtet 
sind, die Entwicklung aller For
men friedlicher Atomtätigkeit 
aller Staaten, sowohl der atoma
ren wie auch der nichtatomaren 
zu fördern. Die Sowjetunion ging 
und geht stets davon aus. daß 
der Nutzen von der Ausnutzung 
des friedlichen Atoms auf nicht
diskriminierender Grundlage al
len Staaten zugänglich sein muß. 
übe* die Kanäle der Internatio
nalen Zusammenarbeit erhalten 
die Entwicklungsländer Asiens. 
Afrikas und Lateinamerikas brei
ten Zutritt zu den wissenschaft
lich-technischen Kenntnissen und 
zur Kerntechnik, die für die 
Entwicklung und Ausnutzung der 
Atomenergie zu friedlichen 
Zwecken notwendig sind.

Der Abschluß des Kernwaffen
sperrvertrags festigt wesentlich 
sowohl die internationale Sicher
heit lm ganzen, wie auch die 
Sicherheit Jedes Staates lm ein
zelnen. Die Sowjetunion ist. die 
Wünsche verschiedener Staaten 
berücksichtigend, dafür eingetre
ten. den nichtatomaren Tellneh, 
merstaaten des Vertrags zuver
lässige Garantien ihrer Sicher
heit zu geben. Man hat dabei lm 
Auge, daß lm Zusammenhang mit 
dein Kernwaffensperrvertrag der 
Sicherheitsrat In Übereinstim
mung mit dem Statut der UNO 
lm Falle, wenn Irgendein nicht
atomarer Teilnehmerstaat des 
Vertrags Opfer einer Aggression 
mit Anwendung von Kernwaffen 
wird, die notwendigen Maßnah
men ergreift.

Es gibt auch noch ein anderes 
wichtiges Ergebnis der Diskus
sion, die auf der XXII. Tagung 
der Vollversammlung stattgefun
den hat. Durch die Reden der 

Die Kommunisten, die Werktäti
gen der Sowjetunion, verhalten 
sich mit Liehe und Achtung zu 
Ihnen, als einem der Begründer 
und Führer der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands, die 
die marxistisch-leninistische Lehre 
von der sozialistischen Revolution 
und dem Aufbau einer neuen Ge
sellschaft schöpferisch verwirklicht, 
konsequent für die Festigung des 
sozialistischen Weltsystems, für die 
Einheit und Geschlossenheit der 
internationalen kommunistischen 
und der Arbeiterbewegung ein
tritt.

Alle Sowjetmenschen sehen in 
Ihrer Person einen großen Freund 
der Sowjetunion, einen flammen
den Kämpfer für den Frieden, für 
Demokratie und Sozialismus.

Wir wünschen Ihnen, teurer Ge
nosse Walter Ulbricht, gute Ge
sundheit. viele Jahre des Lebens 
und fruchtbringender Tätigkeit 
zum Wohle des Volkes der Deut
schen Demokratischen Republik, im 
Namen des Triumphes der Ideen 
von Marx. Engels, Lenin.

Vertreter vieler Länder, Mitglie
der der UNO, zog sich wie ein 
roter Faden der Gedanke dar
über. daß der Vertrag ein wich
tiger Beitrag zur Lösung des 
Problems der atomaren. Ab
rüstung sein wird. Der Text des 
Vertrags enthält Bestimmungen, 
die seine Mitglieder verpflichten, 
alle Kräfte dafür einzusetzen', 
um dem Kernwaffenwettrüsten 
ein Ende zu machen und die 
Verwirklichung von Maßnahmen 
auf dem Gebiet der Kernwaffen
abrüstung zu erreichen. Die von 
der UNO angenommene Resolu
tion ruft das Abrüstungskomitee 
der 18 Staaten dazu auf, drin
gend die Verhandlungen über 
Fragen der Kernwaffenabrüstung 
sowie über den Vertrag einer all
gemeinen und vollständigen Ab
rüstung fortzusetzen. Das ent
spricht den Interessen aller 
sozialistischen Länder und der 
anderen friedliebenden Kräfte, 
die für das Verbot und die völli
ge Vernichtung der Kernwaffen 
kämpfen. Die Sowjetunion tritt 
bekanntlich ständig dafür ein, 
daß ein Abkommen über die ato
mare Abrüstung erzielt wird. 
Es ist offensichtlich, daß der 
Kernwaffensperrvertrag ein we
sentlicher Schritt In dieser Rich
tung ist. Gerade so verstehen den 
Vertrag die Werktätigen aller 
Länder, alle friedliebenden Kräf
te. die für die Einstellung des 
Kernwaffenrüstens und für die 
Vorbeugung der Gefahr eines 
Raketen-Kernwaffenkrieges ein
treten.

Vor dem Hintergrund der weit
gehenden Billigung, die der 
Kernwaffensperrvertrag In der 
ganzen Welt gefunden hat, wirkt 
die Stellung, die Pekin einnimmt, 
als scharfer Kontrast. Die Mao
isten fahren fort, den Vertrag 
auf Jede Art und Welse zu be
schimpfen, nennen ihn nach den 
bekannten Rezepten der pekln- 
schen Propaganda einen „Be
trug". eine „Verschwörung ge
gen die Welt" und so ähnlich. 
Das zeugt ein übriges Mal da
für, daß die Gruppe Mao Tse- 
tungs. von Ihrem Großmacht
chauvinismus ausgehend, absolut 
nicht mit den Interessen der 
Völker rechnet, die da fordern, 
daß der weiteren Verbreitung der 
Kernwaffen ein Ende gemacht 
wird.

S. WLADIMIROW

schreiben 
meldet

HANOI. Einheiten der Volks
befreiungskräfte griffen am 

26. und 27. Juni die amerikanisch- 
saigoner Truppen in Duo Suen im 
Norden der Provinz Kuang Tri an, 
meldet VNA unter Bezugnahme auf 
die Nachrichtenagentur „Be
freiung"; sie haben über 100 Sol
daten außer Gefecht gesetzt, 2. 
Transporter versenkt und 2 Muni
tionsdepots vernichtet.

Am 24. und 25. Juni waren in 
derselben Provinz in Kämpfen bei 
Ca Lu etwa 60 amerikanische Sol
daten kampfunfähig gemacht wor
den.

Am 28. Juni führten südvietna
mesische Patrioten bei den Höhen 
845, 689 und 552 gleichzeitig An
griffe auf die vom Stützpunkt Khe 
Sanh zurückweichenden amerikani
schen Marineinfanterieeinheiten. In 
diesen Kämpfen wurden etwa 100 
Seeinfanteristen getötet bzw. ver
wundet, 2 Flugzeuge und 2 Hub
schrauber abgeschossen, die den 
Rückzug der amerikanischen Trup
pen aus der Luft deckten.

TOKIO. Das USA-Kommando 
in Japan gab seinen Plan 

auf, ab I. Juli die USA Militär
transporte auf japanischen Eisen
bahnen zu vergrößern. Diese Ent
scheidung wurde getroffen, nach
dem die Arbeiter und Angestellten 
der staatlichen Eisenbahnen Japans 
eine aktive Protestbewegung gegen 
diesen Plan der USA-Militarbehör- 
den entfaltet hatten.

PHNOM PENH. Zwei Hub
schrauber der amerikanisch- 

saigoner Luftwaffe drangen am 
29. Juni in den Luftraum über dem 
kambodschanischen Bezirk Kom- 
pong-Trabek ein und beschossen 
Bauern, die 800 Meter von der 
Grenze entfernt gerade auf dem 
Feld arbeiteten. Durch den Beschuß 
wurden 12 Menschen getötet, unter 
ihnen drei Frauen, und weitere 6. 
verletzt.

Mitglieder der internationalen 
Kontroll- und Überwachungskom
mission für Kambodscha, Vertreter 
des diplomatischen Korps und aus
ländische Journalisten begaben sich 
am Montag zum Schauplatz dieses 
räuberischen Überfalls der ameri- 
kanisch-saigoner Interventen.

PARIS. Dor Vorsitzende der 
Föderation der demokrati

schen und sozialistischen Linken 
Mitterrand klagte in einer Stel
lungnahme zu den Ergebnissen der 
Parlamentswahlen in Frankre:ch 
Präsident de Gaulle und Premier
minister Pompidou an, sie hätten 
vor den Wahlen „in Frankreich 
eine Atmosphäre der politisenen 
Psychose und eine Situation des 
psychologischen Betrugs geschaf
fen“, im Grunde genommen, so 
sagte er. hätten sie die Franzosen 
aulgerufen, zwischen „Terroristen, 
wie wir es sind, und großartigen 
Kerlen, wie sie es sind" zu wäh
len.

Mitterrand erklärte, während der 
Wahlkampagne seien von der Re
gierung keine großen politischen 
Probleme zur Debatte gestellt wor
den, sondern alles sei durch die 
Propaganda entschieden worden, 
welche die Situation in Frankreich 
in falschem Licht darstellte.

I ONDON. Der britische Au 
ßenminister Stewart, der 

Botschafter der UdSSR in Groß
britannien Smirnowski und der 
Botschafter der USA in Großbri
tannien Bruce, unterzeichneten in 
London Im Lancaster Hause der. 
Vertrag über die Nichtweitevcrbrei- 
tung der Kernwaffen, der gleichzei
tig in Moskau und Washington 
unterzeichnet wurde.

In London signierte den Vertrag 
Im Namen ihrer Regierungen auch 
die Botschafter und Geschäftsträ
ger Afghanistans, Ostereichs, Bul
gariens, Ungarns. Dänemarks. 
Irans, Islands, von Laos. Libanons, 
Nepals, Nikaraguas, Norwegens, 
der Vereinigten Arabischen Repu
blik, Polens, Rumäniens, Somalias. 
Tunesiens, der Tschechoslowakei. 
Finnlands und Ceylons.

Schreiber J 
meldetj«F
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Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
Über die Bestätigung der Grundlagen der Gesetzgebung der UdSSR und der Unionsrepubliken Uber Ehe und Familie

Der Oberste Sowjet der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken BESCHLIEOT:

ARTIKEL I. Die Grundlagen der Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepubliken über Ehe und 
Familie werden bestätigt und treten ab I. Oktober 
196S In Kratt.

ARTIKEL 2. Festzusetzen, daß die Im Artikel 16 
der Gesetzgebung der UdSSR und der Unionsre
publiken über Ehe und Familie vorgesehene Regel 
über den Rechtsweg der Anerkennung als Vater des 
Kindes einer Person, mit der die Mutter nicht In 
Ehe stand, In bezug auf Kinder anzuwenden Ist. 
die nach Inkraftsetzung der Grundlagen geboren 
wurden.

ARTIKEL 3. In bezug auf Kinder, die vor der 
Inkraftsetzung der Grundlagen von Personen ge

boren werden, die miteinander nicht In Ehe stehen, 
kann die Vaterschaft auf Grund einer gemeinsamen 
Erklärung der Mutter des Kindes und der Person 
festgestellt werden, die sich als Vater des Kindes 
bekennt. Im Falle des Ablebens der Person, die für 
den Unterhalt des Kindes aufkam und sich als 
Vater des Kindes bekannte, kann die Tatsache der 
Anerkennung der Vaterschaft durch Ihn auf dem 
Rechtswege festgesetzt werden. Auf Grund der 
gemeinsamen Erklärung der Eltern oder des Ge
richtsentscheids über die Feststellung der Tat
sache der Anerkennung der Vaterschaft wird eine 
entsprechende standesamtliche Registration im 
Personenstandsregister gemacht mit Eintragung 
der Daten über den Vater In die Geburtsurkunde 
des Kindes.

Die Feststellung der Vaterschaft In bezug auf 
Personen, die die Volljährigkeit erreicht haben, Ist 
nur mit Ihrem Einverständnis zulässig.

ARTIKEL 4. Bel der Feststellung der Vater
schaft nach dem in Artikel 3 vorliegenden Gesetzes 
vorgesehenen Verfahren haben die Kinder In bezug 
auf die Eltern und ihre Verwandten die gleichen 
Rechte und Pflichten wie Kinder, die von Personen 
geboren werden, die miteinander In Ehe stehen.

ARTIKEL 6. Auf Grund der Erklärung der Mut
ter des Kindes, das vor der Inkraftsetzung der 
Grundlagen geboren wurde, wird die Eintragung 
über den Vater des Kindes In das Geburtsregi
ster und In die Geburtsurkunde des Kindes nach 
dem Verfahren vorgenommen, das im Artikel 17 
der Grundlagen der Gesetzgebung der UdSSR und 

der Unionsrepubliken Ober Ehe und Familie vorge
sehen Ist.

ARTIKEL 6. Die Mutter, die nicht In Ehe steht, 
behält das Recht auf den Erhalt der durch Gesetz
gebung festgesetzten staatlichen Unterstützung für 
den Unterhalt und die Erziehung des von Ihr ge
borenen Kindes, sowie das Recht, das Kind in 
einer Kinderanstalt zwecks Unterhalt und Erziehung 
voll und ganz auf Staatskosten unterzubringen, 
wenn der Vater auf gesetzlich vorgesehenem Wege 
nlpht fcstgestcllt wircL

ARTIKEL 7. Das Präsidium des Obersten So-

Vorsltzcnder des Präsidiums des Obersten 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

wjets der UdSSR wird beauftragt, die Ordnung 
der Inkraftsetzung der Grundlagen der Gesetz
gebung der UdSSR und der Unionsrepubliken Ober 
Ehe und Familie festzulegen und die Gesetzgebung 
der UdSSR mit den Grundlagen In Einklang zu 
bringen.

ARTIKEL ft. Die Obersten Sowjets der Unions
republiken werden beauftragt, die Gesetzgebung 
der Unionsrepubliken mit den Grundlagen der 
Gesetzgebung der UdSSR und der Unionsrepubli
ken über Ehe und Familie In Einklang zu brin
gen.

Sowjets der UdSSR N. PODGORNY
M.GEORGADSE

Grundlagen der Gesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken über Ehe und Familie

Die Sorge um die sowjetische 
Familie, in der sich die gesell
schaftlichen und persönlichen In
teressen der Bürger harmonisch 
verbinden, ist eine der wichtigsten 
Aufgaben des Sowjetstaates.

In der Sowjetunion sind die 
günstigsten Bedingungen für die 
Festigung und das Aufblühen der 
Familie geschaffen. Unentwegt 
wächst der materielle Wohlstand 
der Bürger, verbessern sich die 
Wohnungs- und kulturellen Lebens
bedingungen der Familie. Große 
Aufmerksamkeit schenkt die so
zialistische Gesellschaft dem Schutz 
und der Förderung der Mutter
schaft, der Sicherung einer glück
lichen Kindheit.

Die kommunistische Erziehung 
der heranwachsenden Generation, 
die Entwicklung ihrer physischen 
und geistigen Kräfte ist die wich
tigste Pflicht der Familie. Der 
Staat und die Gesellschaft hel

ABSCHNITT I
Allgemeine Bestimmungen

Artikel I. Die Aufgaben der so
wjetischen Gesetzgebung über Ehe 
und Familie.

Die Aufgaben der sowjetischen 
Gesetzgebung über Ehe und Fa
milie sind: die weitere Festigung 
der auf den Prinzipien der kom
munistischen Moral gegründeten 
sowjetischen Familie;
. der Aufbau der Familienbezie
hungen auf dem freiwilligen Ehe
bund der Frau und des Mannes, 
auf von materiellen Berechnungen 
freien Gefühlen der gegenseitigen 
Liebe, Freundschaft und Achtung 
aller Familienmitglieder;

die Erziehung der Kinder in der 
Familie in organischer Verbindung 
mit der gesellschaftlichen Erzie
hung im Geiste der Ergebenheit der 
Heimat, des kommunistischen Ver
haltens zur Arbeit und der Vorbe
reitung der Kinder zur aktiven 
Teilnahme am Aufbau der kom
munistischen Gesellschaft;

der größtmögliche Schutz der 
Interessen der Mütter und Kinder 
und die Sicherung einer glückli
chen Kindheit für jedes Kind;

die endgültige Beseitigung 
schädlicher Überreste und Bräuche 
der Vergangenheit in den Fami
lienbeziehungen;

die Erziehung des Verantwor
tungsgefühls vor der Familie.

Artikel 2. Beziehungen, die von 
der Gesetzgebung über Ehe und 
Familie reguliert werden.

Die Gesetzgebung über Ehe und 
Familie bestimmt die Ordnung und 
Bedingungen des Eintritts in die 
Ehe, Tegaifc-rt die persönlichen und 
Vermögensverhältnisse, die in der 
Familie zwischen den Ehegatten, 
zwischen den Eltern und Kindern, 
zwischen anderen Familienmitglie
dern in Verbindung mit Adoption. 
Vormundschaft und Pflegschaft 
entstehen, die Ordnung und Be
dingungen der Ehescheidung, die 
Ordnung der Registrierung von 
Veränderungen des Personen
standsregisters.

Artikel 3. Gleichberechtigung der 
Frau und des Mannes In den Fa
milienbeziehungen.

In Familienbeziehungen haben 
die Frau und der Mann gleiche 
persönliche und Vermögensrechte.

Die Gleichberechtigung in der 
Familie fußt auf den In der Ver
fassung der UdSSR verankerten 
gleichen Rechten der Frau und des 
Mannes auf allen Gebieten des 
staatlichen. gesellschaftlich-politi
schen. wirtschaftlichen und kul
turellen Lebens des Landes.

Artikel 4. Gleichberechtigung der 
Bürger in den Familienbeziehun- 
gen, unabhängig von ihrer Na
tionalität, Rasse, der Beziehung 
zur Religion.

Alle Bürger, unabhängig von 
ihrer Nationalität. Rasse und Be
ziehung zur Religion, haben glei
che Rechte In den Familienbezie
hungen.

Unzulässig Ist jegliche direkte 
oder indirekte Beschränkung der 
Rechte, die Festlegung direkter 
oder indirekter Vorteile bei der 
Eheschließung und in Familien
beziehungen in Abhängigkeit von 
der nationalen, der Rassenzugehö
rigkeit oder der Beziehung zur 
Religion

Artikel 5. Schutz und Förderung 
der Mutterschaft.

In der UdSSR ist die Mutter- 
'* von allgemeiner Ehre und 

fen der Familie auf jede Weise in 
der Erziehung der Kinder, breit 
entfaltet sich das Netz der Kin
dergärten. -krippen. Internatsschu
len und anderer Kinderanstalten.

Der Sowjetfrau sind die nötigen 
sozialen Lebensverhältnisse für die 
Verbindung der glücklichen Mutter
schaft mit der immer aktiveren und 
schöpferischen Teilnahme am Pro- 
duktions- und gesellschaftlich-poli
tischen Leben gesichert.

Die sowjetische Gesetzgebung 
über Ehe und Familie ist berufen, 
aktiv zur endgültigen Reinigung 
der Familienbeziehungen von ma
teriellen Berechnungen, zur Be
seitigung der Überreste der unglei
chen Lage der Frau im Leben und 
zur Schaffung einer kommunisti
schen Familie beizutragen, in der 
die tiefsten persönlichen Gefühle 
der Menschen ihre volle Befriedi
gung finden werden.

Achtung des Volkes umgeben und 
wird vom Staat geschützt und ge
fördert

Der Schutz der Interessen der 
Mutter und des Kindes wird durch 
die Organisation eines breiten Net
zes von Entbindungsheimen, Kin
derkrippen und -gärten, Internats
schulen und anderer Kinderan
stalten. die Gewährung eines be
zahlten Schwangerschafts- und 
Geburlfurlaubs. durch die Festset
zung von Vergünstigungen für 
schwangere Frauen und für Mütter, 
durch den Arbeitsschutz in der 
Produktion, durch die Auszahlung 
von staatlichen Unterstützungen 
für alleinstehende und kinderrei
che Mütter, sowie durch andere 
staatliche und gesellschaftliche 
Unterstützung der Familie ge
sichert.

Artikel 6. Die rechtliche Re
gulierung der Ehe- und Fami
lienbeziehungen durch den Staat.

Die rechtliche Regulierung der 
Ehe- und Familienbeziehungen 
wird in der UdSSR nur durch den 
Staat verwirklicht.

Nur die Zivilehe wird anerkannt. 
Der religiöse Ritus der Eheschlie
ßung wie auch andere religiöse Ri
tuale haben keine rechtliche Be
deutung.

Diese Regel bezieht sich nicht 
auf die vor der Gründung oder . 
Wiederherstellung der sowjetischen 
Organe der Personenstandsregi
ster vollführten religiösen Rituale 
und die zu ihrer Bestätigung er
haltenen Dokumente über Geburt. 
Eheschließung, Ehescheidung und 
Tod.

Artikel 7. Die Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
über Ehe und Familie.

Die Gesetzgebung über Ehe und 
Familie besteht aus den vorliegen
den Grundlagen und den anderen 
im Zusammenhang mit ihnen er
scheinenden Gesetzgebungsakten 
der Union der SSR, der Kodexe 
über Ehe und Familie und ande
rer Gesetzgebungsakte der Unions
republiken.

Die Gesetzgebung der Unionsre
publiken entscheidet Fragen, für 
die sie laut den vorliegenden 
Grundlagen zuständig Ist, und 
Fragen der Ehe- und Famlllen- 
beziehungen, die von den Grund
lagen nicht unmittelbar vorgesehen 
sind.

Artikel 8. Anwendung der Ge
setzgebung der Unionsrepubliken 
über Ehe und Familie.

Die Eheschließung, die Bezie
hungen zwischen den Ehegatten, 
zwischen Eltern und Kindern, 
Adoption. Feststellung der Vater
schaft, Beitreibung von Alimenten, 
Vormundschaft und Pflegeschaft, 
Ehescheidung, Registrierung von 
Veränderungen des Personen
standsregisters werden von der 
Gesetzgebung der Unionsrepublik 
reguliert, deren Organ den Aki 
vollzieht oder den entsprechenden 
Akt registriert oder den entstande
nen Streit entscheidet.

Die Gültigkeit der Ehe, Adop
tion, Bestimmung der Vormund
schaft und Pflegcschaft und die 
Gültigkeit der Personenstandsregi
ster wird von der Gesetzgebung 
der Unionsrepublik bestimmt, auf 
deren Territorium die Ehe ge
schlossen. die Adoption vollfGhrl. 
die Vormundschaft und Pflege
schaft festgesetzt oder registrierl 
wurde.

ABSCHNITT II
Die

Artikel 9. Die Eheschließung.
Die Ehe wird in den staatlichen 

Organen der Registrierung von 
Veränderungen des Personen
standsregisters geschlossen.

Die Registration der Ehe wird 
im staatlichen und gesellschaftli
chen Interesse, wie auch zwecks 
des Schutzes der persönlichen und 
Vermögensrechte und der Interes
sen der Ehegatten und der Kinder 
eingeführt.

Die Rechte und Pflichten der 
Ehegatten bewirkt nur die Ehe. die 
in den staatlichen Organen der Re
gistration von Veränderungen des 
Personenstandsregisters geschlos
sen worden ist.

Die Ehe wird nach dem Verlauf 
einer Monatsfrist nach Einreichung 
eines Gesuchs in die staatlichen 
Organe der Registrierung von 
Veränderungen im Personenstands
register von denen, die in die 
Ehe zu treten wünschen, geschlos
sen. Für einzelne Fälle kann die 
Gesetzgebung der Unionsrepubliken 
eine Verkürzung dieser Frist vor
sehen.

Die Ehe wird auf feierliche Art 
geschlossen. Die Organe des Per
sonenstandsregisters sichern mit 
Einverständnis der eheschließenden 
Personen eine feierliche Umge
bung.

Artikel 10. Bedingungen der 
Eheschließung.

Für die Eheschließung Ist die 
beiderseitige Einwilligung der in 
die Ehe tretenden Personen nötig, 
sie müssen das Heiratsalter er
reicht haben.

Das Heiratsalter wird mit 18 
Jahren festgesetzt. Die Gesetzge
bung der Unionsrepubliken kann 
die Herabsetzung des Heiratsal
ters vorsehen, doch nicht mehr als 
um 2 Jahre.

Die Eheschließung wird nicht 
zugelassen:

zwischen Personen, von denen 
wenigstens eine schon in einer an
deren Ehe steht;

zwischen Verwandten in direkter 
aufsteigender und absteigender Li
nie, zwischen leiblichen und Halb
brüdern und -Schwestern, wie auch 
zwischen Adoptiveltern und Adop
tierten;

zwischen Personen, von denen 
wenigstens eine vom Gericht in
folge einer Geisteskrankheit oder 
Schwachsinnigkeit als handlungs
unfähig anerkannt worden ist.

Artikel ff. Die persönlichen 
Rechte der Ehegatten.

Bei der Eheschließung wählen 
die Ehegatten nach ihrem Wunsch 
den Familiennamen eines der Gat
ten als gemeinsamen Familienna
men oder jeder der Ehegatten be
wahrt seinen früheren Familien
namen.

In der Gesetzgebung der Unions
republiken kann das Recht der 
Ehegatten, einen doppelten Fami
liennamen zu führen, vorgesehen 
werden.

Die Fragen der Kindererziehung 
und andere Fragen des Familien
lebens werden von den Ehegatten 
gemeinsam gelöst.

Jeder der Ehegatten Ist frei 
in der Wahl der Beschäftigung, des 
Berufs und des Wohnorts.

Artikel 12. Das Vermögen der 
Ehegatten.

Das Vermögen, das die Ehegat
ten in der Zeit ihrer Ehe erworben 
haben, ist ihr gemeinsames Eigen
tum. Die Ehegatten haben gleicne 
Rechte des Besitztums, der Aus
nützung und der Verfügung über 
das Vermögen.

Die Ehegatten haben auch in 
dem Fall auf das Vermögen glei
che Rechte, wenn einer von ihnen 
mit der Führung des Haushalts, 
der Pflege der Kinder beschäftigt 
war oder aus anderen triftigen 
Gründen keinen selbständigen Ver
dienst halle.

Im Falle der Aufteilung des ge
meinsamen Eigentums der Ehegat
ten werden die Teile als gleiche 
anerkannt. In einzelnen Fällen 
kann das Gericht vom Prinzip 
der Gleichheit der Teile der Ehegat
ten abgehen, um die Interessen der 
Kinder oder die Aufmerksamkeit 
verdienenden Interessen eines der 
Ehegatten zu berücksichtigen.

Das Vermögen, das den Ehegat
ten vor dem Eintritt in die Ehe 
gehörte, wie auch das von ihnen 

. während der Elie als geschenkt 
oder geerbt erworben, ist Eigen
tum eines jeden von Ihnen.

Die Bestimmungen des vorlie
genden Artikels gelten nur für das 
Vermögen der Ehegatten—Mitglie
der des Kolchoshofcs, das ihr per
sönliches Eigentum ist.

Die Rechte der Ehegatten auf 
den Besitz, die Ausnützung und

Ehe
Verfügung über das Eigentum des 
Kolchoshofes werden von der Ge
setzgebung der Unionsrepubliken 
bestimmt.

Artikel 13. Pflichten der Ehegat
ten im gegenseitigen Unterhalt.

Die Ehegatten sind verpflichtet, 
einander materiell zu unterstüt
zen. Im Falte der Verweigerung 
einer solchen Unterstützung hat 
der der materiellen Unter
stützung bedürfende arbeitsun
fähige Ehegatte, wie auch die 
Frau in der Periode der Schwan
gerschaft und im Laufe eines Jah
res nach der Geburt des Kindes 
das Recht, gerichtlich einen Un
terhalt (Alimente) von dem an
deren Ehegatten zu bekommen, 
wenn er imstande ist, ihn zu ge
ben. Dieses Recht bleibt auch hach 
der Ehescheidung bestehen.

Der geschiedene bedürftige Ehe
gatte hat auch Recht auf Unter
halt, wenn er im Laufe eines Jah
res nach der Ehescheidung arbeits
unfähig wurde. Wenn die Ehegat
ten lange Zeit in Eheverhältnis
sen standen, ist das Gericht be
rechtigt, die Alimente zugunsten 
des geschiedenen Ehegatten in dem 
Fall beizutreiben, wenn dieser 
Ehegatte das Rentneralter nicht 
später als nach fünf Jahren vom 
Moment der Ehescheidung er
reicht hat.

In einzelnen Fällen kann der 
Ehegatte von der Pflicht der Unter
stützung des anderen Ehegatten be
freit werden oder kann seine Pflicht 
mit einer Frist begrenzt werden. 
Die Bedingungen, unter denen das 
Gericht den Ehegatten von der 
Pflicht der Unterstützung des an
deren Ehegatten befreien oder mit 
einer Frist begrenzen kann, wer
den von der Gesetzgebung der 
Unionsrepubliken bestimmt.

Artikel 14. Die Auflösung der 
Ehe.

Die Ehe wird infolge des Todes 
oder nachdem einer der Ehegatten 
auf Gerichtsweg als tot erklärt 
wird, aufgelöst.

Bei Lebzeiten der Ehegatten 
kann die Ehe durch die Scheidung 
auf das Gesuch eines oder beider 
Ehegatten aufgelöst werden.

Die Ehescheidung erfolgt auf 
dem Gerichtswege. Das Gericht 
trifft Maßnahmen zur Versöhnung 
der Ehegatten.

Die Ehe wird- aufgelöst, wenn 
das Gericht feststellt, daß das 
weitere Zusammenleben der Ehe
gatten und die Erhaltung der Fa 
milic immöglich sind.

Der Ehemann ist ohne das Ein
verständnis der Ehefrau nicht be
rechtigt, eine Ehescheidungssache 
während der Schwangerschaft der 
Ehefrau und im Laufe eines Jah
res nach der Geburt des Kindes 
einzuleiten.

Bei der Beschlußfassung über 
rfiie Auflösung der Ehe trifft das 
Gericht in notwendigen Fällen 
Maßnahmen zum Schutz der Inter
essen unmündiger Kinder und 
des arbeitsunfähigen Ehegatten.

Bei gegenseitigem Einverständ
nis auf Auflösung der Ehe von 
Ehegatten, die keine unmündigen 
Kinder haben, wird die Auflösung 
der Ehe in den Organen der Per
sonenstandsregister ausgeführt. In 
diesen' Fällen wird die Ausferti
gung der Scheidung und die Aus
gabe an die Ehegatten der Be
scheinigungen über die Auflösung 
der Ehe nach Ablauf von drei Mo
naten nach Einreichung des Ehe
scheidungsgesuchs ausgeführt.

In den Organen des Personen
standsregisters wird auch die Auf
lösung der Ehe von Personen aus
geführt. die:

auf dem gesetzlich festgelegten 
Wege als unbekannt wohin , ver
schollen anerkannt werden;

auf dem gesetzlich festgelcgten 
Wege infolge Geisteskrankheit 
oder Schwachsinnigkeit als hand
lungsunfähig anerkannt werden;

für begangene Verbrechen zu 
Freiheitsstrafen von nicht weniger 
als drei Jahren verurteilt wurden.

In strittigen Fällen erfolgt die 
Auflösung der Ehe auf dem Ge
richtswege.

Der Ehegatte, der seinen Fami
liennamen beim Eintritt In die Ehe 
in einen anderen veränderte, hat 
das Recht, auch nach Auflösung der 
Ehe diesen Familiennamen zu füh
ren, oder Ihm wird auf sein Ver
langen der voreheliche Familien
name zuerkannt.

Artikel 15. Ungültigkeit der Ehe.
Bel der Verletzung der In Arti

kel 10 festgelegten Bedingungen 
der vorliegenden Grundlagen, wie 
auch im Falle der Registrierung 

einer Ehe ohne die Absicht, eine 
Familie zu gründen (fiktive Ehe), 
kann die Ehe als ungültig aner
kannt werden. Als ungültig wird 
die Ehe durch ein Gerichtsverfah
ren anerkannt.

Die Anerkennung der Ehe als

ABSCHNITT III
Oie Familie

Artikel 16. Grundlagen der Ent
stehung der Rechte und Pflichten 
der Eltern und Kinder.

Die gegenseitigen Rechte und 
Pflichten der ‘Eltern und Kinder 
beruhen auf der Abstammung der 
Kinder, die in der vom Gesetz 
festgelegten Ordnung beglaubigt 
ist.

Die Abstammung des Kindes 
von Eltern, die miteinander ver
heiratet sind, wird durch die Ein
tragung über die Ehe der Eltern 
beglaubigt.

Die Abstammung des Kindes 
von nicht verheirateten Eltern wird 
durch das Einreichen eines ge
meinsamen Gesuchs von dem Va
ter und der Mutter des Kindes an 
das staatliche Standesamt bestätigt.

Im Falle der Geburt eines Kin
des bei nicht verheirateten Eltern 
kann die Vaterschaft beim Fehlen 
eines gemeinsamen Gesuchs auf 
dem Rechtswege festgestellt wer
den.

Bei der Feststellung der Vater
schaft zieht das Gericht das Zu
sammenleben und die Führung ei
nes gemeinsamen Haushaltes von 
der Mutter des Kindes und dem 
Verklagten bis zur Geburt des Kin
des oder die gemeinsame Erzie
hung oder Unterhaltung des Kin
des oder Beweise in Betracht, die 
die Anerkennung der Vaterschaft 
durch den Verklagten glaubwür
dig bestätigen.

Die Feststellung der Vater
schaft auf dem Rechtswege ist nur 
gegenüber den Kindern möglich, 
die nach der Inkraftsetzung der 
vorliegenden Grundlagen geboren 
sind.

Artikel 17. Eintragung der Eltern 
in das Geburtsregister.

Vater und Mutter, die miteinan
der verheiratet sind, werden in das 
Geburtsregister gemäß der Erklä
rung eines beliebigen von beiden 
als die Eltern des Kindes einge
tragen.

Wenn die Eltern nicht verheira
tet sind, wird die Eintragung 
über die Mutter des Kindes ge
mäß der Erklärung der Mutter 
und die Eintragung über den Va
ter des Kindes — gemäß einer ge
meinsamen Erklärung des Vaters 
und der Mutter des Kindes ge
macht oder der Vater wird laut 
einer Gerichtsentscheidung einge
tragen.

Im Falle des Todes der Mutter 
sowie auch bei der Unmöglichkeit, 
ihren Aufenthaltsort festzustellen, 
wird die Eintragung über den Va
ter des Kindes laut Erklärung des 
Vaters vorgWiommen.

Bei der Geburt eines Kindes bei 
einer nicht verheirateten Mutter 
und wenn kein gemeinsam ge
schriebenes Gesuch der Eltern und 
keine Gerichtsentscheidung über- 
die Feststellung der Vaterschaft 
vorliegt, wird die Eintragung 
über den Vater des Kindes im 
Geburtsregister nach dem Fami
liennamen der Mutter vorgenom
men; den Vor- und Vatersnamen 
des Kindes gibt die Mutter, an.

Artikel 18. Rechte und Pflich
ten der Eltern.

Vater und Mutter haben gegen
über ihren Kindern die gleichen 
Rechte.

Die Eltern müssen Ihre Kinder 
im Geiste des Sittenkodexes der 
Erbauer des Kommunismus erzie
hen. für ihre körperliche Ent
wicklung, Ausbildung und Vorbe
reitung zur gesellschaftlich-nützli
chen Tätigkeit sorgen.

Die Eltern sind verpflichtet. Ih
re minderjährigen und die arbeits
unfähigen volljährigen Kinder, die 
einer Hilfe bedürfen, zu unterhal
ten.

Der Schutz der Rechte und In
teressen der minderjährigen Kinder 
obliegt ihren Eltern.

Die Eltern hrfben das Recht, ih
re Kinder von einer beliebigen 
Person zurückzuverlangon, die die 
Kinder nicht auf Grund eines Ge
setzes oder einer Gerichtsentschei
dung zurückhält.

Den Elternrechten kann nicht 
entgegen den Interessen der Kin
der genügt werden.

Die Eltern haben die gleichen 
Rechte und Pflichten in bezug auf 
ihre Kinder auch In dein Falle, 
wenn ihre Ehe aufgelöst Ist. Die 
Ordnung der Lösung von Strell'g- 

ungültig wirkt sich auf die Rech
te der Kinder, die in dieser Ehe 
geboren wurden, nicht aus. Andere 
Folgen der Anerkennung der Ehe 
als ungültig werden von der Ge
setzgebung der Unionsrepubliken 
festgclegt.

keiten zwischen den Eltern in Fra
gen des Aufenthaltsortes und der 
Erziehung des Kindes wird von der 
Gesetzgebung der Unionsrepubliken 
fcstgelegt

Artikel 19. Entzug des elterli
chen Sorgenrechts.

Den Eltern oder einem Eltcrn- 
tcil kann das elterliche Sorgerecht 
entzogen werden, wenn festgestellt 
wird, daß sie ihre Kindererzie
hungspflichten nicht erfüllen oder 
ihre Elternrechte mißbrauchen, die 
Kinder grausam behandeln, sie 
durch ihr amoralisches, gesell
schaftswidriges Verhalten schäd
lich beeinflussen und wenn die El
tern notorische Trinker oder 
rauschgiftsüchtig sind.

Die Sachen über den Entzug 
des elterlichen Sorgerechts wer
den auf Vorstellung staatlicher 
oder gesellschaftlicher Organisa
tionen, eines Elternteils oder Vor
munds (Pflegers) sowie auf For
derung des Staatsanwalts behan
delt.

Wenn das Sorgerecht beiden El
ternteilen entzogen wird, kommt 
das Kind in die Pflege der Vor- 
mundschafts- und Pflegschaftsor- 
gane.

Das Gericht kann eine Ent
scheidung über die Wegnahme des 
Kindes und seine Übergabe den 
Pflegschafts- und Vormundschafts
organen unabhängig von der Ent
ziehung des elterlichen Sorge
rechts fällen, wenn die Überlas
sung des Kindes den Personen, 
bei denen es sich befindet, es ge
fährdet.

Die Wiederherstellung des elter
lichen Sorgereehts wird zugelas
sen, wenn es die Interessen des 
Kindes erfordern und wenn das 
Kind nicht adoptiert ist.

Die Entziehung und Wiederher
stellung des elterlichen Sorge
rechts erfolgt nur auf dem Rechts
wege.

Die Entziehung des elterlichen 
Sorgerechts befreit die Eltern 
nicht von der Pflicht zur Unter
haltung der Kinder.

Artikel 20. Pflichten der Kinder 
zum Unterhalt der Eltern.

Volljährige Kinder müssen ihre 
arbeitsunfähigen, hilfsbedürftigen 
Eltern unterhalten und für sie sor
gen.

Die Kinder können von der 
Pflicht zur Unterhaltung ihrer El
tern entbunden werden, wenn das 
Gericht festgestellt hat. daß die 
Eltern sich der Erfüllung der elter
lichen Pflichten entzogen haben.

Artikel 21. Alimentspflichten an
derer Familienmitglieder.

Die Pflicht zum Unterhalt min
derjähriger Kinder kann, wenn die 
letzteren keine Eltern haben, den 
anderen Verwandten — dem Groß
vater. der Großmutter, dem Bru
der, der Schwester sowie dem 
Stiefvater und der Stiefmutter des 
Kindes — aufcrlegt werden.

Die Pflicht zum Unterhalt ar
beitsunfähiger, volljähriger Fami
lienmitglieder, die einer Hilfe be
dürfen, kann, wenn diese keine 
Gatten, Eltern oder volljährigen 
Kinder haben, den Enkeln sowie 
den Stiefsöhnen und Stieftöchtern 
aufcrlegt werden.

Von der Gesetzgebung der 
Unionsrepubliken können auch an
dere Begründungen der Entstehung 
von Rechten und Pflichten über 
gegenseitige Unterhaltung von Ver
wandten und anderen Personen 
iestgelegt werden.

Artikel 22. Höhe der Alimente.
Alimente für minderjährige Kin

der werden von Ihren Eltern In 
folgender Höhe beigetrieben: für 
ein Kind — ein Viertel, für zwei 
Kinder — ein Drittel, für drei 
und mehr Kinder — die Hälfte des 
Verdienstes (der Einkünfte) der 
Eltern.

Ole Höhe dieser Anteile kann 
vom Gericht herabgesetzt werden, 
wenn der Elternteil, der zur Ali
mentenzahlung verpflichtet Ist; 
andere minderjährige Kinder hat, 
die unter Beitreibung der Alimente 
in der im vorliegenden Artikel 
festgelegten Höhe materiell schiech- 
ter versorgt sein würden als die 
Kinder, die Alimente bekommen, 
sowie in den Fällen, wenn der 
Elternteil, von dem Alimente bel- 
getrieben werden, Invalide erster 
oder zweiter Gruppe Ist, oder 
wenn die Kinder berufstätig sind 

und ein ausreichendes Auskom
men haben.

Das Gericht hat das RechJ, die 
Höhe der Alimente herabzusetzen 
oder von ihrer Zahlung zu befrei
en, wenn sich die Kinder in völli
ger Pflege des Staates oder einer 
gesellschaftlichen Organisation be
finden. Die Ausgaben für die Un
terhaltung der Kinder, die in Kin- 
dcranstalten untergebracht sind, 
können zugunsten dieser An
stalten von den Eltern der Kin
der und in der Höhe beigetrieben 
werden, die im vorliegenden Arti
kel festgelegt ist.

Für einzelne Fälle, wenn die 
Beitreibung der Alimente im An
teil vertiältnis zum Verdienst eines 
Elternteils unmöglich oder schwer 
ist, kann von der Gesetzgebung 
der Unionsrepubliken die Bestim
mung der Höhe der Alimente für 
minderjährige Kinder in fester 
Geldsumme vorgesehen werder\ 
Die Höhe dieser Summe wird au- 7 
gehend von dem mutmaßliche* 
Verdienst 'der Einkünfte eines 
Elternteils gemäß den oben dar
gelegten Bestimmungen festgelegt.

Eltern, die Alimente für minder
jährige Kinder zahlen, können zur 
Beteiligung an zusätzlichen Ausga
ben herangezogen werden, die 
durch außerordentliche Umstände 
(schwere Krankheit, Körperverlet« 
zung des Kindes) hervorgerufeiK 
wurden.

Die Arten des Arbeitslohns (der 
Einkünfte), die bei der Beitreibung 
von Alimenten in Betracht zu zie
hen sind, werden in der Ordnung be
stimmt, die vom Ministerrat der 
UdSSR festgelegt wurde.

Bei der Beitreibung der Alimen
te von den Eltern für arbeitsun
fähige. volljährige Kinder, die der 
Hilfe bedürfen, sowie in allen an
deren Fällen der Beitreibung von 
Mitteln für den Unterhalt, wird 
die Höhe der Alimente in einer fe
sten Geldsumme bestimmt, ausge
hend von der materiellen und der 
Familienverhältnisse der Person, 
von der die Alimente beigetrieben 
werden, und der Person, welche sie 
erhält.

Artikel 23. Ordnung der Zahlung 
oder Beitreibung der Alimente.

Die Alimente werden freiwillig 
von der Person, die zur Zahlung 
der Alimente verpflichtet ist. oder 
über die Administration auf ihrer 
Arbeitsstelle gezahlt oder dort, wo 
sie Rente. Stipendium erhält.

Die freiwillige Zahlung der Ali
mente schließt das Recht des Bei
treibers der Alimente nicht aus. 
sich zu beliebiger Zeit zwecks Bei
treibung der Alimente mit einer 
Klage an das Gericht zu wenden.

Die Administration eines Be
triebs, einer Anstalt, einer Organi
sation hält allmonatlich Alimente 
aus dem Arbeitslohn (der Rente. 
Unterstützung. dem Stipendium 
ii. a.) des Alimentenzahlers auf 
Grund seiner schriftlichen Erklä
rung ein und zahlt sic oder über
weist sie an die in der Erklärung 
angegebene Person.

Artikel 24. Adoption (Annahme 
an Kindes Statt).

Die Adoption wird nur in bezug 
auf minderjährige Kinder und in 
ihrem Interesse zugelassen.

Die Adoption wird durch einen 
Beschluß des Vollzugskomitees des 
Rayon- oder Stadtsowjets der 
Werktätigendeputierten auf Bitte 
der Person, die ein Kind adoptie
ren will, vollzogen.

Für eine Adoption ist das Ein
verständnis der Eltern, denen das 
Pflegerecht nicht entzogen ist. so
wie das Einverständnis des zu 
Adoptierenden, wenn er ein Alter 
von 10 Jahren erreicht hat, erfor
derlich. Die Art und Weise der Er
mittlung des Einverständnisses des 
Kindes wird durch die Gesetzge
bung der Unionsrepubliken festge
legt.

Wenn die Eltern an der Erzie
hung des Kindes nicht beteiligt 
sind, kann seine Adoption aus
nahmsweise ohne ihr Einverständ
nis erfolgen. Die Art und Welse 
der Adoption und die Bedingungen, 
unter denen sie ohne Zustimmung 
der Eltern zugelassen wird, werden 
von der Gesetzgebung der Unions
republiken festgelegt.

Bei der Adoption eines Kindes 
durch eine verheiratete Person ist. 
wenn das Kind nicht von beiden 
Gatten adoptiert wird, die Zustim
mung des anderen Gatten für die 
Adoption notwendig. Die Gesetzge
bung der Unionsrepubliken legt 
Bedingungen fest, unter denen die 
Adoption ausnahmsweise ohne die 
Zustimmung des anderen Gatten 
erfolgen kann.

(Schluß S. 3)
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Grundlagen der Gesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken über Ehe und Familie

(Schluß von S. 2)

DI« Anerkennung einer Adoption 
für ungültig und ihre Aufhebung 
werden nur auf dem Rechtswege 
xugelassen.

Die Regeln der Adoption, die Be
dingungen. unter denen die Adop
tion für ungültig anerkannt wird, 
und die Bedingungen der Aufhe
bung der Adoption sowie die Fol
gen der Aufhebung werden von 
der Gesetzgebung der Unionsrepu
bliken festgelegt.

Die Gesetzgebung der Unionsre
publiken legt die Bedingungen 
fest, die das Geheimnis der Adop
tion sichern.

Artikel 2S. Rechte und Pflichten 
der Adoptiveltern, der Adoptivkin
der und Ihrer Verwandten.

Die Adoptivkinder und Ihre 
Nachkommen in bezug auf die 
Adoptiveltern und ihre Verwandten 
sowie die Adoptiveltern und ihre 
Verwandten in bezug auf die Adop
tivkinder und ihre Nachkommen 
werden in persönlichen und Ver
mögensrechten und -pflichten den 
Blutsverwandten gleichgestellt.

Die Adoptivkinder verlieren die 
persönlichen und Vermögensrechte 
und werden von den Pflichten ge- 
gegenüber ihren Eltern und deren 
Verwandten befreit. Bei der Adop
tion des Kindes durch eine Person 
können diese Rechte und Pflichten 
auf Wunsch der Mutter erhalten- 
bleiben, wenn der Adoptierende ein 
Mann ist oder des Vaters 
wenn der Adoptierende eine Frau 
ist Minderjährige, die zum Mo
ment der Adoptierung ein Recht 
auf eine Rente oder eine Unter

ABSCHNITT IV
Das Personenstandsregister

Artikel 27. Eintragungen des 
Personenstandsregisters.

Geburt. Tod. Eheschließung, Ehe
scheidung. Adoption, Feststellung 
djo-Vaterschaft, Änderung des Vor-, 
\ 1 rs- und Familiennamens un- 
tei' ’en der Registrierung im 
stai .chen Standesamt. 

stützung von staatlichen oder ge
sellschaftlichen Organisationen ha
ben. die ihnen wegen des Verlusts 
des Ernährers zustehen, behalten 
dieses Recht auch bei deren Adop
tion.

Auf Bitte der Adoptiveltern kön
nen sie im Geburtsregister als El
tern der Adoptivkinder eingetragen 
werden.

Artikel 26. Vormundschaft und 
Pflegschaft.

Die Vormundschaft und die 
Pflegschaft werden zwecks Erzie
hung der minderjährigen Kinder, 
die infolge des Todes der Eltern, 
der Entziehung des elterlichen 
Pflegcrechts. der Krankheit der El
tern oder aus anderen Gründen 
ohne elterliche Pflege geblieben 
sind sowie zwecks des Schutzes 
der persönlichen und Vermögens
rechte und der Interessen dieser 
Kinder festgelegt.

Die Vormundschaft und die Pfleg
schaft werden auch zum Schutz 
der persönlichen und Vermögens
rechte und Interessen der volljähri
gen Personen festgelegt. die ge
sundheitshalber Ihre Rechte nicht 
ausüben und ihre Pflichten selb
ständig nicht erfüllen können.

Die Vormundschaft und die 
Pflegschaft werden vom Vollzugs
komitee des Rayons-, Stadt-, Sicd- 
lungs- oder Dorfsowjets der Werk
tätigendeputierten festgelegt.

Die Rechte und Pflichten der 
Vormunde und Pfleger sowie die 
Regeln der Vormundschaft und 
Pflegschaft werden von der Ge
setzgebung der Unionsrepubliken 
festgelegt

Artikel 28. Art und Welse des 
Bestreitens der Eintragungen des 
Personenstandsregisters.

Berichtigung von Fehlern und 
Eintragung von Veränderungen in 
die Eintragungen des Personen
standsregisters werden bei Vor
handensein genügender Gründe 

und bei Nichtvorhandensein von 
Streitigkeiten zwischen den interes
sierten Personen von den Organen 
des Standesamts vorgenommen. Ge
gen die Ablehnung der Organe des 
Standesamts. Berichtigungen oder 
Veränderungen der Eintragung 
vorzunehmen, kann vor Gericht Be
schwerde geführt werden.

Bel Vorhandensein von Streitig
keiten zwischen den interessierten 
Personen wird die Berichtigung 
der Eintragung auf Grund der Ge
richtsentscheidung vorgenommen.

Artikel 29. Bücher des Personen
standsregisters. Regeln der Eintra
gungen In das Personenstandsre
gister.

Die Grundbestimmungen, die die 
Art und Weise der Berichtigungen 
und Wiederherstellungen der Ein
tragungen fn das Personenstands-

ABSCHNITT V
Anwendung der sowjetischen Gesetze 
über Ehe und Familie bei Ausländern 

und staatenlosen Personen. Anwendung 
der Gesetze über Ehe und Familie 

ausländischer Staaten. Internationaler
Verträge und Abkommen

Artikel 30. Staatsbürgerschaft 
der Kinder.

Das Kind, dessen beide Eltern 
zur Zeit seiner Geburt Staatsbür
ger der UdSSR waren, wird als 
Bürger der UdSSR anerkannt, un
geachtet dessen, wo es geboren 
wurde.

Bei verschiedener Staatsbürger
schaft der Eltern, deren einer Teil 
zur Zeit der Geburt des Kindes 
Staatsbürger der UdSSR war. wird 
das Kind als Bürger . der UdSSR 
unter der Bedingung anerkannt, 
daß zu dieser Zeit wenigstens ein 
Elternteil auf dem Territorium der 
UdSSR wohnhaft war. Wenn aber 
zu dieser Zeit beide Eltern außer
halb der Grenzen der UdSSR 

reglster fcstlegen, sowie die Bü
cherform der Eintragungen In das 
Personenstandsregister und die 
Formen der Urkunden, die auf 
Grund der Eintragungen In diese 
Bücher clngchändlgt werden, die 
Art und Weise und die Fristen der 
Aufbewahrung der Bücher des 
Standesamtsregisters werden vom 
Ministerrat der UdSSR bestimmt.

Die Gesetzgebung der Unionsre
publiken bestimmt die Regeln der 
Eintragungen in das Personen
standsregister, die Art und Welse 
der feierlichen Registrierung der 
Eheschließungen und Geburten, so
wie die Ordnung der gegenseitigen 
Inkenntnissetzung über den Ge
sundheitszustand und die Familien
verhältnisse und die Erläuterung 
ihrer Rechte und Pflichten als künf
tig» Ehegatten und Eltern.

wohnhaft waren, wird die Staats
bürgerschaft des Kindes nach dem 
Übereinkommen der Eltern be
stimmt.

Artikel 31. Ehen sowjetischer 
Bürger mit Ausländern und von 
Ausländern miteinander in der 
UdSSR.

Die Ehen sowjetischer Bürger 
mit Ausländern, sowie Ehen von 
Ausländern miteinander werden In 
der UdSSR auf allgemeiner Grund
lage geschlossen.

Die Eheschließung sowjetischer 
Bürger mit Ausländern bringt keine 
Veränderung der Staatsbürger
schaft mit sich.

Ehen zwischen Ausländern, die 
in der UdSSR in Botschaften und 

Konsulaten ausländischer Staaten 
Ssschlossen werden, werden in der 

dSSR unter der Bedingung der 
Gegenseitigkeit als gültig aner
kannt. wenn diese Personen zur 
Zelt ihrer Eheschließung Bürger 
der Staaten waren, die den Bot
schafter oder Konsul ernannt ha
ben.

Artikel 32. Eheschließungen so
wjetischer Bürger In den Bot- 
schaftcn und Konsulaten der 
UdSSR. Anerkennung der Ehen, 
die außerhalb der Grenzen der 
UdSSR geschlossen wurden.

Ehen sowjetischer Bürger, die 
außerhalb der Grenzen der UdSSR 
wohnhaft sind, werden In den 
Botschaften oder Konsulaten der 
UdSSR geschlossen.

Bel Eheschließungen oder Aus
führung anderer Akte des Perso
nenstandsregisters in den Botschaf
ten und Konsulaten der UdSSR im 
Ausland werden die Gesetze der 
Unionsrepublik angewandt, deren 
Bürger die interessierten Personen 
sind. Wenn die Interessierten Per
sonen Bürger verschiedener Unions
republiken sind oder nicht festge
stellt ist, Bürger welcher Republik 
sie sind, so werden die Gesetze ei
ner der Unionsrepubliken hach ih
rem Übereinkommen gewählt, und 
im Falle einer Meinungsverschie
denheit — nach der Entscheidung 
der Amtsperson, die den Akt regi
striert.

In den Fällen, wenn Ehen zwi
schen sowjetischen Bürgern und 
die Ehen sowjetischer Bürger mit 
Ausländern außerhalb der UdSSR 
geschlossen wurden unter Beibe
haltung der Form der Eheschlie
ßung, die vom Gesetz des Orts ih
rer Vollziehung festgesetzt Ist, wer
den diese Ehen in der UdSSR als 
gültig anerkannt, wenn es für die 
Anerkennung keine Hindernisse 
gibt, die sich aus den Artikeln 10 
und 15 der vorliegenden Grundla
gen ergeben.

Ehen von Ausländern, die außer
halb der Grenzen der UdSSR nach 
Gesetzen der entsprechenden Staa
ten geschlossen wurden, werden 
in der UdSSR als gültig aner
kannt.

Artikel 33. Auflösung der Ehen 
sowjetischer Bürger mit Auslän
dern und der Ehen von Ausländern 
untereinander In der UdSSR. 
Anerkennung der Auflösung der 
Ehen, die außerhalb der Grenzen 
der UdSSR vollzogen wurden.

Ehen der sowjetischen Bürger 
mit Ausländern, sowie Ehen von 
Ausländern untereinander werden 
In der UdSSR nach allgemeinen Be
stimmungen aufgelöst.

Die Auflösung der Ehen zwi
schen sowjetischen Bürgern und 
Ausländern, die außerhalb der 
Grenzen der UdSSR nach Gesetzen 
der entsprechenden Staaten vor- 
Benommen wurde, wird In der 

dSSR als gültig anerkannt, wenn 
zur Zeit der Auflösung der Ehe 
wenigstens ein Eheteil außerhalb 
der UdSSR wohnhaft war.
• Die Auflösung der Ehen zwi
schen sowjetischen Bürgern, die 
außerhalb der Grenzen der UdSSR 
nach Gesetzen der entsprechenden 
Staaten vollzogen wurde, wird in 
der UdSSR anerkannt, wenn beide 
Gatten zur Zelt der Auflösung der 
Ehe außerhalb der Grenzen der 
UdSSR wohnhaft waren.

Die Auflösung der Ehen zwi
schen Ausländern, die außerhalb 
der Grenzen der UdSSR nach Ge
setzen der entsprechenden Staaten 
vollzogen wurde, wird in der 
UdSSR als gültig anerkannt.

Artikel 34. Adoptierung der Kin
der, die die sowjetische Staatsbür
gerschaft besitzen und außerhalb 
der Grenzen der UdSSR wohnhaft 
sind. Regeln der Adoptierung von 
Kindern durch Ausländer in der 
UdSSR.

Die Adoptierung eines Kindes, 
das die sowjetische Staatsbürger
schaft besitzt und außerhalb der 
Grenzen der UdSSR wohnt, wird 
in der Botschaft oder dem Konsu
lat der UdSSR durchgeführt. Wenn 
der Adoptierer nicht die sowjeti
sche Staatsbürgerschaft besitzt, ist 
für die Adoptierung eine Erlaubnis 
des dazu bevollmächtigten Organs 
der Unionsrepublik erforderlich.

Als gültig anerkannt wird auch 
die Adoptierung eines Kindes, das 
die sowjetische Staatsbürgerschaft 
besitzt, die in Organen des Staa

tes vollzogen wurde, auf dessen 
Territorium das Kind wohnt, unter 
der Bedingung einer im voraus 
erhaltenen Erlaubnis zu einér sol
chen Adoptierung von dem dazu 
bevollmächtigten Organ der Uni
onsrepublik.

Di« Regeln für die Adoptierung 
von Kindern, die die sowjetische 
Staatsbürgerschaft besitzen, durch 
Ausländer auf dem Territorium der 
UdSSR, werden von den Gesetzen 
der Unionsrepubliken bestimmt.

Artikel 35. Anwendung der Ge
setzgebung der UdSSR und der 
Gesetze der Unionsrepubliken über 
Ehe und Familie in bezug auf 
staatenlose Personen.

In der UdSSR wohnende staaten
lose Personen treten in die Ehe 
und lösen Ehen auf. genießen die 
Rechte, die sich aus der Gesetzge
bung über Ehe und Familie erge
ben, und tragen die Pflichten, dio' 
von dieser Gesetzgebung vorgese
hen sind, auf allgemeinen Grund
lagen mit den Sowjetbürgern.

Artikel 36. Anwendung ausländi
scher Gesetze und internationaler 
Verträge und Abkommen.

Die Anwendung ausländischer 
Gesetze über Ehe und Familie 
oder die Anerkennung der auf die
sen Gesetzen beruhenden Akte des 
Personenstandsregisters darf nicht 
statthnden, wenn eine solche An
wendung oder Anerkennung den 
Grundgesetzen der sowjetischen 
Staatsordnung widerspricht

Wenn durch einen internationa
len Vertrag oder ein internationales 
Abkommen, an dem die UdSSR 
teilnimmt, andere Regeln festge
setzt sind als jene, die in der so
wjetischen Gesetzgebung über Ehe 
und Familie enthalten sind, so wer
den die Regeln des internationalen 
Vertrags oder internationalen Ab
kommens angewandt.

Dieselbe Bestimmung wird auf 
dem Territorium der Unionsrepublik 
angewandt, wenn im internationa
len Vertrag oder internationalen 
Abkommen, an welchem die entspre
chende Unionsrepublik teilnimmt, 
andere Regeln festgesetzt sind, als 
in der Gesetzgebung über Ehe 
und Familie dieser Unionsrepublik 
vorgesehen sind.

Reicher 
Getreidestrom

DSHAMBUL. (KasTAG). Die 
isten Wirtschaften des Gebiets 

aben mit der Einbringung der 
Halmfrüchte begonnen. !m Rayon 
Kurdaiski hat als erster mit 
dem Getreideverkauf an den 
Staat der Sowchos „Sarybulakski" 
begonnen.

Die Kombines befinden sich im 
Gruppencinsatz, was ermöglicht 
besser die technische und Dienstlei
stungsbetreuung der Mechanisato
ren und die Transportierung des 
Korns zu gestalten» Von jedem 
Hektar drischt man im Durch
schnitt 13 — 15 Zentner Korn. Auf 
der Ehrentafel des Feldstandorts 
sind die Namen N. Saikin. R. Miel, 
W. Gorin. Diese Mechanisatoren er
füllen ihr Tagessoll aufs Andert
halbfache.

Eine gute Ernte bringen auch 
die Wirtschaften des Rayons Tschu 
ein. Von Flächen, die mit Mineral
dünger nachgedüngt wurden, ern
tet man 18 Zentner Korn vom 
Hektar.

Meldungen von hohen Hektar
erträgen treffen auch aus anderen 
Wirtschaften des Gebiets ein.

Heuernte
automaten
befinden sich auf den Heusschlä
gen des Sowchos ..Kuschumski". 
Gebiet Uralsk, im Einsatz. Sie 
wurden vom Chefingenieur der 
Wirtschaft O. Morosow kon
struiert. Dies sind ummontierte 
Räum- und Sammelpressen, die 
zwei Pud schwere Heuballen auf 
die Traktorwagen verladen. Je
der dieser Verladungsautomaten 
machte es möglich, zwei Mecha
nisatoren und einen Traktor für 
andere Arbeiten freizustellen.

Die Konstruktion des Automa
ten Ist einfach. An der Rückseite 
der Räum- und Sammelpresse ist 
mit Scharnieren eine schräge 
Rille aus Winkelstahl und Blech 
angebracht. Die Heuballen wer
den von der Presse fortgestoßen, 
rutschen die Rille hinunter und 
kommen so in den Wagen. Mit 
Jeder Fahrt werden zu den Über
winterungsstellen des Viehs 3,5 
Tonnen Futter befördert.

Das Rayonpartelkomitee und 
die Rayonverwaltung für Land
wirtschaft des Rayons Selenow- 
skl haben allen Kolchosen und 
Sowchosen des Rayons empfoh: 
len, ummontierte Räum- und 
Sammelpressen einzusetzen.

(KasTAG)

PAWLODAR. Mit gutem Erfolg 
arbeiten in ihrem Beruf die 
Elektriker aus der Rohstoflvorbe- 
rcltungshalle des Aluminiumwerks 
Viktor Maul und Leonld Schlbenko.

UNSER BILD: Der Brigadier 
Viktor Maul (rechts) mit Leonld 
Schlbenko bei der Monlaoe einer 
Elektroschalttafel.

Foto: D. Neuwiri

Der Ernte entgegen
Laut Plan soll der Karl-Marx- 

Sowchos, Rayon Atbassar, 62 
Kombines überholen. 27 Ernte
maschinen sind einsatzbereit, In 
den nächsten Tagen werden noch 
27 instandgesetzte Kombines die 
Werkstatt verlassen. Alle An
strengungen der Mechanisato
ren sind darauf gerichtet, die 
Reparatur der Erntetechnik zum 
15. Juli abzuschließen.

Eine große Aufmerksamkeit 
wird hier der Qualität der Re
paratur geschenkt. Jede überhol
te Kombine wird von einer spe
ziellen Kommission angenimmen 
und erst nach sorgfältiger Prü
fung auf den Maschinenhof be
fördert.

Die Reparatur der Erntema
schinen wird von drei Brigaden 
verwirklicht; die von den bewan
derten Mechanisatoren Iwan Sal- 

tschenko, Friedrich Mann und 
Johann Heinz geleitet werden. 
Von 30 Reparaturarbeitern sind 
12 Aktivisten der kommunisti
schen Arbeit. Bel der Vorberei
tung der Erntetechnik zeichnen 
sich die Dreher Heinrich Scheck, 
Joseph Dulson, Wladimir 

und Nikolai Gontscharow aus. 
Täglich überbieten ihr Schicht
soli der Schlosser Ema
nuel Remm. die Schmiede Mi
chail Urlsch, Konrad Keck, 
Eugen Heinz und Michail Kru- 
schenko. Gewissenhaft verhalten 
sich zu ihren Pflichten die Repa
raturarbeiter Heinrich Schreiner, 
Roman Gitzelman, August Her- 
leln, Alexander Herdt. Wassili 
Krawtschenko und andere.

A. DOLGOW

Gebiet Zellnograd

Für die 
Zukunft

Die Karagandaer Sowchose 
,,Traktorist" und „Industrlalny” 
wurden In der Vorbereitung des 
Bodens für die Ernte des vierten 
Planjahrs als die besten In der 
Republik anerkannt. Noch Im 
Mai wurde das Kollektiv des 
..Traktorist“ mit der ersten Brä- 
chebearbeltung auf der ganzen 
Fläche, die über 5 000 Hektar 
groß Ist, fertig. Man wandte hier 
strelchblechlose Pflüge an. be
wahrte so die Stoppeln, was er
möglichte. im Boden mehr 
Feuchtigkeit aufzuspeJchern und 
seine Fruchtbarkeit zu steigern. 
Fast auf eben solcher Fläche ha
ben die Mechanisatoren des Sow
chos „Industrlalny" In Optimal
fristen die Brache bearbeitet. 
Gegenwärtig setzen beide Wirt
schafen die Pflege der „schwar
zen Felder" fort, halten sie in 
einem vorbildlichen Zustand.

(KasTAG)

Chronisten 
der 
Bergmannsstadt

3. FORTSETZUNG FOLGT

Seit einiger Zeit wird die Ent
persönlichung der von den Bauleu
ten geleisteten Arbeit allmählich 
beseitigt.

Schon öfters kann man jetzt in 
mancher Stadt an diesem oder je
nem netten Gebäude die Be
triebsmarke jener Bauorganisa
tion sehen, der cs sein Ent
stehen zu verdanken hat. In 
Rudny wären sie einfach nutz
los, weil all das, was in dieser 
Stadt gebaut wurde und wird, zwei
fellos zum Werk der Menschen aus 
dem „Sokolowrudstroi" gehört.

Die Bauleute beteiligten sich un
sichtbar an jener langjährigen gro
ßen Einzugsfeier, infolgcdcren das 
große Haus, das Stadt Rudny 
heißt, besiedelt wurde. Übrigens 
verfügt dieses Haus über eine hal
be Million Quaratmetcr Wohnflä
che und wird in diesem Jahr wei
tere 35000 Quadratmeter bekom
men.

Die Bauleute sind stets bei allen 
Unterrichtsstunden in den geräu
migen Klassenzimmern aller 15 
Schulen der Stadt unsichtbar an
wesend. Sie spielen und tummeln 
sich eben so unsichbar zusammen 
mit dem jungen Völkchen in den 
zahlreichen hellen Kinderkrippen 
und -gärten der Stadt. Beiläufig 
wollen wir daran erinnern, daß die 
Gcburtenanzahl in der Jugendstadt 
viel höher als in Kasachstan und 
in der ganzen Sowjetunion ist.

Mit ihren Landsleuten besuchen 
die Bauarbeiter am Abend eines 
der vier Lichtspielhäuser, den Kul
turpalast oder einen der zehn Be
triebsklubs. Sic werden auch in den 
Dutzenden Bibliotheken empfan
gen, insbesondere in der er
sten Stadtbibliothek, die nicht un
gefähr den Titel „Bestbibliothek 
der Republik“ trägt. Hier eine klei
ne statistische Angabe: In zehn 
Jahren vergrößerte sich die Stadt
bevölkerung ums ßfache, der Leser
kreis ums 5fache. Kurzkommentar: 
Jeder zweite Schaffende studiert 
irgendwo.

Die Bauleute sowie auch andere 
Städter von Rudny haben freien 
Zutritt in die Sportsälc. Schwimm
becken oder zu den Bootstationen. 
Die weniger Sportlustigen können 
im Erholungsheim „Rudny“ ihren

Wissenschaftliche
Im Verlaufe von zwei Tagen 

wurde In Zeltnograd eine wis
senschaftliche Konferenz durch
geführt, die von der Gebletsver- 
waltung Landwirtschaft und vom 
Gebietsrat der wissenschaftlich- 
technischen Gesellschaft für 

Tonus und Lebensmut erhöhen. 
Wenn es die Bauleute morgens 
sehr eilig haben, so ist es nach der 
Arbeit umgekehrt, und sie lieben 
in den grünen Stadtparks und auf 
zieren. Alljährlich werden hier 
Monate der Begrünung durchge
führt. Auf jeden Stadteinwohncr 
entfallen ungefähr 5—6 Bäume 
oder Sträucher.

Rudny schreitet immer weiter in 
die Steppe. Einer der Städter ver
anschaulichte diese Tendenz durch 
folgendes Beispiel aus eigener Er
fahrung:

„Als ich vor einigen Jahren mei
ne Wohnung bezog, stand unser 
Haus am Stadtrand. Heute ist es 
einen Katzensprung vom Zentrum 
entfernt..."

Das, was der Trust „Sokolow
rudstroi“ hier auf dem ehemali
gen öden Platz vollbracht hat, ist 
wirklich staunenswert. Das ist die 
Meinung nicht nur unserer Sowjet
menschen, sondern auch die der 
ausländischen Gäste. Seinerzeit be
suchte Rudny der bekannte Emis
sär des USA-Präsidenten, gegen
wärtig Leiter der USA-Delegation 
bei den vietnamesisch-amerikani
schen Verhandlungen in Paris, Ave- 
rell Harymann. Die Diplomaten be
staunen nur selten etwas, geben ge
wöhnlich der kaltblütigen Betrach
tung den Vorzug. Aber in Hary
manns Blick sah man damals doch 
begeistertes Funkeln: Der Amerika
ner war äußerst überrascht, daß 
in einer so kurzen Zeit- eine 
nach westlichen Begriffen vollkom
men moderne Stadt und ein Riese 
der Bergbauindustrie in der wil
den Steppe entstanden waren.

Es genügt aber nicht zu sagen, 
daß der Trust „Sokolowrudstroi" 
viel baute und baut. Da muß man 
unbedingt hinzufügen, daß er auch 
haltbar und billig baut. Um die 
Baukosten zu vermindern, spart 
man hier Im großen und kleinem. 
Damit beschäftigt sich jeder Bau
arbeiter und Leiter. Der Bauleiter 
der Verwaltung „Promstrol-3“ Hu
go Harder schlug eine effektive 
Methode der Verwertung der bra- 
kierten Stahlbetonerzeugnisse vor. 
Er stellte fest, daß man bisher all

Konferenz
Landwirtschaft einberufen wur
de. An der Konferenz nah
men Gelehrte aus Alma- 
Ata, Semlpalatlnsk, Uralsk. 
Zellnograd, Arbeiter des Veterl- 
närdlenstes der Sowchose, der 
veterlnär-bakterlologlschen La

jährlich bis 23 000 Rubel zusam
men mit dem Bauschutt ayf den 
Mühlhaufen warf. In der Aktivie
rung der Reservensuche spielt auch 
die wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung in den Baubrigaden und -ab
schnitten eine gewisse Rolle. Die 
Praxis bestätigt, daß diese Brigaden 
und Abschnitte die billigste Bau
produktion liefern. Scheinbar ist 
es eine Kleinigkeit, wenn der Zim
mermann einen etwas längeren Na
gel in die Diele einhämmert. Wich
tigkeit, paar übrige Millimeter Ei- 
senl In der Brigade Pjotr Lepilin 
hat man einen anderen Begriff von 
dieser Sache. Die eingesparten Mil
limeter Eisen können sich in klin
gende Münzen verwandeln. Der 
Brigadier errechnete, daß bei der 
Einhaltung aller Technologieforde
rungen die 125 mm Nägel 
für die Dielen um 2.5 Zentimeter 
kurzer sein können. Diese Nagel
spitze wog bis zum Jahresende 
schon 2,5 Zentner.

Aus solchen Tropfen entstand 
das Meer der Ersparnisse, welches 
im Trust im vorigen Jahr 600 000 
Rubel ausmachte.

Überhaupt lassen sich die Bau
leute aus dem „Sokolowrudstroi“ 
am allerwenigsten in den Schatten 
stellen. Im beliebigen Wettbewerb 
setzen sie alles daran, als Sie
ger hervorzugehen. So war auch 
mit dem Jubiläumswettbewerb. Von 
der Teilnahme des Trusts daran 
zeugt ausdrucksvoll die Gedenk
fahne des ZK der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, des Ministerrats der 
UdSSR und des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften, die den 
Bauleuten zur ewigen Aufbewah
rung verliehen wurde.

Aber sie verstehen gut. daß der 
gestrige Ruhm kein Lorbeer für 
die Zukunft bedeutet Sie sind 
voll neuer kühner Pläne. Der wich
tigste von ihnen ist die vorfristige 
Erfüllung — bis zum 7. November 
1970 -— der Aufgaben des Plan- 
jahrfünfts. Das Sokolowka-Sar- 
baier Kombinat soll erweitert wer
den. um seine Jahresleistung auf 
30 Millionen Tonnen Eisenerz zu 
steigern. Die Pelettsfabrik will 
man mit der Zeit zum Hauptliefe
rant der Produktion von Rudny 
machen. Großartige Aufgaben war
ten auf die Bauleute auch auf dem 
Gebiet des Wohnunngsbaus — die 
Anwärterlisten auf Wohnungen 
verkürzen sich in den Gewerk
schaftskomitees der Betriebe im
mer noch zu langsam.

Die Bergmannsstadt und das Erz
anreicherungskombinat werden al
so Tag für Tag erweitert. Das be
deutet. daß auch die Chronisten 
von Rudny ihr Werk Seite um Sei
te fortsetzen müssen.

A. LANGE, 
unser Sonderkorrespondent 

Rudny 

boratorien und der hndwlrt> 
schaftlichen Organe. Im ganzen 
100 Personen, teil.

Die Teilnehmer der Konfe
renz behandelten über 20 Refe
rate zu den Fragen des Veteri
närdienstes.

H. BRAUNSTEIN
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kasachisches

Ger

Die Dekade der armenischen 
Kunst und Literatur In Kasachstan 
hat am vergangenen Freitag In 
Alma-Ata Ihren Abschluß gefun
den.

Ein kasachisches Sprichwort 
lautet: Die Straße der Freund
schaft ist breit. Dem Ist so. das 
hat die Dekade noch einmal be
wiesen. Die Auftritte von Ober 600 
Schauspielern, Schriftstellern und 
Künstlern. Ihre Lieder und 
dichte, die durch die Welten Ka
sachstans klangen, flössen In eins 
zusammen. In dem großen Lied 
der Völkerfreundschaft.

UNSERE BILDER: (oben) Kul
turschaffende Armeniens bei der 
Kranzniederlegung am Abal- 
Denkmal In Alma-Ata, (unten) die 
Pionierin aus Alma-Ata Galla 
Kumiengalljewa (dritte von links) 
im Kreise der armenischen Künst
lerinnen Olga Mandakunjan, El
vira Awatlsjan und Anna Ml- 
nasjan.

Foto: K. Mustafin

Lieder aus 
Hajastan

Auf dem Gehöft des Lenin-Kol- 
chos. Rayon Dsbambul, Gebiet Al
ma-Ata. herrscht frohe Erregung. 
Festlich sind die Straßen ge
schmückt. auch die Dorfbewohner 
haben Festkleider angelegt. Teil
nehmer der Dekade der armeni
schen Kunst und Literatur sind 
bei ihnen zu Gast. Die Kolchos
bauern haben sie brüderlich emp
fangen. e

Die teuren Gäste begrüßten der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Rayonvotlzugskomitees K. Assenow, 
der stellvertretende Kolchosvorsit
zende F. Donskich. die Lehrerin 
A. Choroschilowa, der Sekretär des 
Rayonkomsomolkomitees S. Tome 
nowa und andere. Mit einer Ant 
wortrede trat der stellvertretende 
Minister für Kultur der Armeni . 
sehen SSR G. Borjan auf. Danach 
gaben die Teilnehmer der Dekade 
ein Konzert.

(KasTAG)

Exkursion nach Taschkent
Unlängst machten wir Schü

ler aus dem Dorf Stepnoje eine 
Exkursionsreise nach Taschkent. 
Unsere Gruppe bestand aus drei
ßig Schülern der zehnten Klas
se der Thälmann-Schule. Mit uns 
war die Klassenleiterin Adele 
Iwanowna Schmidt und der Ex
kursionsführer Ilja Roskulo- 
wltsch Matlschew.

Uns interessierten die Bauar
beiten. die gegenwärtig von Ar
beitern aus allen Republiken un
serer großen Heimat in der 
Hauptstadt Usbekistans Tasch
kent mit Siebenmellenschrlt- 
ten geführt wurden. Wir 
beschauten uns die Rayons, 
die wiederhergestellt und neu 
aufgebaut werden. Einen gro
ßen Eindruck machte auf 
uns der Rayon „Tschllansar" 
mit seinen großen und breiten 
Straßen. An beiden Selten der 
Straßen sind Alleen und Blu
menbeete angepflanzt. Nicht nur

GUT B E
In unserem Postamt herrscht 

immer reges Leben: an einem 
Schalter wird Geld abgesandt und 
ausgezahlt, am anderen werden 
postlagernde Briefe ausgeteilt und 
Pakete abgesandt usw.

Vor- kurzem besuchte ich das 
Postamt, um meine Altersrente zu 
erhalten. Es waren gerade viele 
Kunden da und ich war schon 
bereit, unverrichteter Sache nach 
Hause zu gehen, da rief mir die 
Postbeamte Minna Ellert zu:

„Warten Sie bitte, bis ich mit 
diesem Kunden verrechnet habe, 
als Rentnerin werde ich Sie in 
erster Reihe bedienen."

WAPPEN DER STADT MAGADAN
Der Wettbewerb um das Projekt 

des Wappens der Stadt Magadan 
wurde abgeschlossen. Als beste Ar
beit bezeichnete die Jury die Ar
beit des Magadaner Malers Niko
lai Mersljuk.

Das Wappen der Hauptstadt der 
Kolyma und der Tschuktschen- 
Halbinsel hat die Form eines 
Schildes, das in zwei Felder ge
teilt ist: Ein großes rotes und ein 
kleineres blaues. Die beiden Far
ben veranschaulichen die Zu
gehörigkeit Magadans zur Russi
schen Föderation. Ein goldenes

der Rayon „Tschilansar". sondern 
auch in vielen anderen Rayons 
gibt es sehr viel Grün und 
Blumen.

Wir hatten auch die Möglich
keit. den Zoo zu besuchen. Wir 
sahen da Tiere aus allen Zonen 
unserer großen Heimat und auch 
aus Indien. Afrika und Amerika. 
Vom Zoo aus gingen wir In das 
historische Museum, wo wir uns 
mit der Kunst und Kultur des 
usbekischen Volkes bekannt 
machten.

Nach dem historischen Mu
seum besichtigten wir noch viele 
andere Sehenswürdigkeiten der 
Stadt.

Unsere Exkursion schlossen 
wir mit einem Zirkusbesuch ab. 
Die Vorstellung gefiel uns sehr. 
Glücklich kehrten wir nach 
Hause zurück.

A. VOGEL

Gebiet Tschlmkent

DIENT
Es dauerte keine 15 Minuten, 

da hatte ich auch mein Geld .er
halten. Ich hielt mich noch ein 
Weilchen auf und beobachtete, wie 
höflich und zuvorkommend Minna 
ihre Kunden bedient.

Auch Minnas Mitarbeiterin Sonja 
Nenadowitsch gibt sich viel Mühe, 
um die Kunden zufriedenzustellen. 
Jeder, der unser Postamt besucht, 
wird hier mit freundlichem Lächeln 
empfangen und schnell bedient 
Jeder Besucher verläßt es in guter 
Stimmung.

M. TRIPPEL
Gebiet Pawlodar

Rentier, unter dessen Hufen Gold- 
funken hervorsUebcn und stilisier
te weiße Wellen auf dem blauen 
Feld künden, daß Magadan die 
Hauptstadt des ,.goldenen Festlan
des“ und ein bedeutender Hafen 
im Nordosten der Sowjetunion

Magadans Wappen wird bei der 
Einfahrt in die Stadt aufgcstcllt. 
Auch die Erzeugnisse der Lokalin- 
dustric und die offiziellen Papiere 
werden die Abbildung des Wap
pens tragen.

(APN)

„Ich bin ein 
sowjetisches 
Atom-U-Boot“

Falls cs sprechen könnte, würde 
es sicher folgendes zur eigenen Per
son erzählen: „Ich bin sowjetischer 
Herkunft vom ersten bis zum letz
ten Spanten. Ich bin sowjetischer 
Herkunft mit jeder Schweißnaht, 
jedem Gerät und Mechanismus, 
ich wurde durch den Geist und die 
Arbeit sowjetischer Wissenschaft
ler, Konstrukteure und Arbeiter 
sowie auf sowjetischen Stapel er
schaffen. Meine gesamte Ausrü
stung. von der ersten bis zur letz
ten Schraube, ist in sowjetischen 
Werken hergestellt worden. Der in: 
meinem Reaktor befindliche Atom
brennstoff wurde in der Sowjet
union gewonnen. Zur Festigung 
der Verteidigungskraft des Sowjet- 
landes fuhr idi unter sowjetischer 
Flagge in die Weltmeere hinaus.

'Ich bin ein sowjetisches Atom-U- 
Boot I"

Das ist der Stammbaum des 
Schiffes. Seine Vorgeschichte. Die 
eigentliche Geschichte begann mit 
den ersten Umdrehungen der 
Schiffsschraube, mit den ersten zu
rückgelegten Meilen. Das Atom-U- 
Boot mit Raketenbewaffnung hat 
bereits viele solcher Meilen hin
ter sich gebracht. Es genügt anzu
führen. daß cs gemeinsam mit an
deren Atom-U-Booten erstmalig in 
der Welt eine Unterwassergruppen
fahrt um die Erde durchgeführt 
hat.

Eine exakte und erschöpfende 
Einschätzung gab den Atom-U- 
Booten der Held der Sowjetunion 
Vizeadmiral A. 1. Sorokin — der 
Mann, der die Unterwasserwcltrcl- 
se leitete:

— Die U-Boot-Flotte hat sich in 
den Jahren des Großen Vaterländi
schen Krieges hervorragend be
währt. Ein beträchtlicher Anteil an 
der Gcsamttonnage der versenkten 
faschistischen Schiffe entfällt auf 
die. U-Boote. Nichtsdestotrotz stellt 
das Erscheinen von Atom-U-Boo
ten eine Revolution in der Entwick
lung der U-Boot-Flotte dar.

Stets wird mir mein erstes 
Tauchmanöver Im Atom-U-Boot in 
Erinnerung bleiben. Ich entsinne 
mich wie wir, den Atem anhaltend, 
den Zeiger des Tiefenmessers be
obachteten, der alle denkbaren 

und undenkbaren Normen übertraf. 
Auch d.c Geschwindigkeit war be
eindruckend! Mit der Zeit wurde 
sie zur Gewohnheit. In Erinnerung 
an die Unterwasserweltrcisc einer 
Staffel sowjetischer Atom-U-Boote 
möchte ich anführen, daß wir mit 
D-Zug-Geschwindigkeit die Ozeane 
durchfuhren und in mehr als an
derthalb Monaten keinen Knoten 
hcruntergingen.

Uns, Angehörige der Atom-U- 
Boot-Floltc. fragt man oft nach der 
Gefahr der radioaktiven Strahlung. 
Ja, wir haben eine Vorstellung von 
der Gefahr. Der Atomreaktor befin
det sich in U-Booten unmittelbar 
neben anderen Räumen. Wenn man 
sich jedoch mit den von sowjeti
schen Wissenschaftlern und Schiff
bauern geschaffenen biologischen 
Schutzmaßnahmen vertraut macht, 
bricht sich die Überzeugung Bahn, 
daß keine radioaktive Gefahr be
steht.

Die Möglichkeiten des Atomre
aktors übersteigen jegliche Vermu
tungen. Dank dem Reaktor können 
die U-Boote eine unbegrenzt lange 
Zelt unter Wasser bleiben. Es gibt 
für Sie keine unerreichbaren Brei
ten- und Längengrade in den Welt
meeren.

Held der Sowjetunion Kapitän 
zur See W. Winogradow sagte nach 
Abschluß der Unterwasscrweltrei- 
sc:

— Wir hätten unsere Fahrt noch 
beliebig lange fortsetzen können, 
ohne unsere Atombrennstoffreser
ven auffüllon zu müssen.

Die Kampfbereitschaft moderner 
Atom-U-Boote erschöpft sich nicht 
etwa in den unbegrenzten Möglich
keiten des Reaktors.

Natürlich bedarf die kompli
zierter werdende .Technik auch ent
sprechender Kenntnisse. Dmitri 
Erdmann, einer der erfahrensten 
U-Boot-Männer, der fast alle Mee
re und Ozeane durchquert hat, sag
te dazu:

— In unserer Zeit hat sich die 
Arbeit des Steuermanns verändert. 
Früher war er nur mit der Kurs
festlegung beschäftigt. Dafür hatte 
er hauptsächlich mit Sextanten. 
Log, Girokompaß, Echolot, Lineal 
und Zirkel zu tun. Jetzt stellen ihm

Bester
Juwelier Moskaus

der
Republik

dir Anfer- 
amnrlraut

rtürmisrhe»

„Bester Juwelier Moskaus" Ist 
nicht einfach ein besonderes Lob, 
sondern der offirtcfle Titel, der 
Iwan Archarow vor kurzem verlie
hen wurde. Er hat die Gold- 
schmiedkun-st vor etwa 60 Jahren 
erlernt, mußte fünf Jahre als Lehr
ling arbeiten, Hs Ihm 
tlgung eines Ringes 
wurde.

Archarow hat ein
Leben hinter »Ich. Er beteiligte 
»Ich an der Großen Oktoberrevolu
tion, in den Jahren der Indu
strialisierung arbeitete er In einem 
Flugzeugwerk als Nieter (zu jener 
Zeit war an die Goldschmiedckunst 
In dem zerrütteten Lande über
haupt nicht zu denken), im Vater
ländischen Krieg kämpfte er von 
Moskau bis nach Prag.

Archarow sagt, daß er In seinem 
Beruf sein ganzes Leben lang lern
te. Zuerst versuchte er Arbeiten 
seiner älteren Berufskollegen naeh- 
zuahmen, dann fand er zufällig 
Kataloge und Abbildungen von Er
zeugnissen der Goldschmiedckunst. 
die ihm als Vorlagen dienten. Jetzt 
noch hat er etwa 200 solche Zeich
nungen aufgehoben. Bald verzich
tete er aber auf die Wiederholun
gen. fuhr jeden Sonntag hinaus 
ins Grüne, studierte aufmerksam 
jeden Halm und jede Krümmung 
der Blätter.

„Die Natur war mein größter 
Ixfhrmeistcr". sagte Archarow. „Die 
von ihr geschaffenen Linien sind 
die allervollkommcnsten. Man muß 
das Geheimnis dieser Vollkommen-

eine Vielzahl neuer Geräte zur 
Verfügung. Die Arbeitsklassifizie- 
ning verlangt ein wissenschaftli
ches Herangehen. Mit anderen 
Worten ausgedrückt, der Steuer
mann muß ein wissenschaftlich 
dankender Mensch sein- Setzen wir 
unsere Erzählung über die anderen 
U-Boot-Mânner auf dem Garde- 
Raketenträger fort.

Held der Sowjetunion Vizeadmi
ral A. I. Sorokin hat am Großen 
Vaterländischen Krieg teilgenom- 
men. Er kämpfte Im Polargebiet 
und fror in den Schützengräben. 
Bereits mit reichen Lebenserfahrun
gen, an der Front abgehärtet, kam 
er zur Marine.

Er hat einen lebendigen, durch
dringenden Blick, ohne Eile und 
überlegt sind seine Bewegungen. 
Stets ist er fest von der Erfüllung 
seiner Vorhaben überzeugt und 
ändert sie auch nicht ohne zwin
genden Grund. Während der Un- 
tcrwasserweltreise faßte Anatoli 
Iwanowitsch einen sehr verwegenen 
Entschluß — eine gelâhriichc Meer
enge nicht an der Wasseroberflä
che mit Beobachtung durch das Pe
riskop. sondern in großer Tiefe 
zu forcieren.

— Ich sehe darin keinerlei Ver
wegenheit. — sagte er hinterher,— 
man muß nur unsere Technik ken
nen und in sie vertrauen.

Verständlich, daß er guten Grund 
für die Abgabe einer solchen Er
klärung hatte.

Held der Sowjetunion Kapitän 
zur See W. Winogradow stammt 
aus einer anderen Generation. Wäh
rend des Großen Vaterländischen 
Krieges war er noch ein kleiner 
Junge. Aus dem Kopf konnte er 
jedoch die Namen aller U-Boot- 
Helden hersagan. Er schnitt deren 
Fotos , aus den Zeitungen aus 
und klebte sie in ein extra Heft 
ein. Uber seine Zukunft befragt, 
antwortete er lakonisch: „Ich wer
de zur U-Boot-Flotte gehen."

Er ging auch dorthin. Unerschüt
terlichkeit, die eine Eigenheit der 
Kindheit zu sein schien, war in 
Wirklichkeit ein Charakterzug. Von 
ihm wie auch von anderen Offizie
ren der Atom-U-Boole kann man 
sagen, daß es diejenigen Menschen 
sind, die die Interessen unseres 
Staates an der vordersten Vertei
digungslinie vertreten. Es sind 
wirkliche Staatsbürger—ihrem Cha
rakter, ihren Gedanken, Handlun
gen und Taten nach.

Es Ist schwer. alle Offiziere, 
Maate und Matrosen des Garde
schiffs aufzuzählen. Einige von ih
nen kamen erst in der Nachkriegs
zeit zur Welt. Sie kennen den Krieg 
nur aus Büchern. Filmen und aus 
Erinnerungen Älterer, nichtsdesto
trotz werden sie zu Recht die Er
ben der kämpferischen Traditionen 
genannt.

Unsere Besatzung ist vortrefflich, 
sagt der Polit-Stellvertreter des 
Kommandeurs Garde-Fregattenkapi
tän P. Ljachow. Sic ist ein in Ein
tracht lebendes Kollektiv, das Zu
sammenhalt. Das Gefühl der Ka
meradschaftlichkeit, gegenseitiger
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dann wirrt die aus totem Metall 
geschaffene Zeichnung lebendig 
wirken.“

Iwan Archarow versteht es. 
Jedem seiner Schöpfungen Leben 
einzuhauchen. Die Kombination 
von konkaven u_-*i konvexen Flä
chen in seinen Arbeiten ist derart 
harmonisch und fein, daß 
wirklich glaubt. Abdrücke 
hauchdünnen BlütenHättern 
rieh zu haben. Nicht von ungefähr 
wurden auf einer Pariser Ausstel
lung von Archarow angefertigte 
Ohrgehänge hervorgehoben. In 
ihrem bizarren Ornament konnte 
man die Linien eines einfachen 
Glöckchens unterscheiden.

Jetzt arbeitet Archarow In einer 
Moskauer Juwelierwerkstätte, wo 
er Ohrgehänge, Ringe, Broschen 
und Anhänger herstellt.

Das Instrument des Meisters Ist 
einfach: verschiedene kleine und 
kleinste Flachzangen, Beißzangen, 
ein Gasbrenner und ein Stück 
Holzkohle mit einer Ausbuchtung, 
die ihm als Tiegel dient. Mit sol
chen Beißzangen und Tiegeln ar
beitete er schon vor einem halben 
Jahrhundert- Die Arbeit des Gold
schmiedes, in der kein Erzeugnis 
eine Wiederholung des vorange
gangenen ist, besteht zu einem gu
ten Teil aus Eingebung und Über
legung, sie ist die Arbeit eines 
Künstlers. Solche Arbeiten können 
nicht mechanisiert werden.

(APN)

Hilfe und Unterstützung Ist bei 
allen besonders stark entwickelt. 
Übrigens ist diese Eigenschaft al
len sowjetischen U-Boot-Männern 
eigen. Ich erinnere mich, daß wir 
von unserer WeltreUe zurückkchr- 
ten, am Ufer von Seeleuten ande
rer Atom-U-Boote empfangen wur
den. War das ein herzlicher Emp
fang! Wie alle jubelten und sich 
über unseren Erfolg freutenI

Bei diesen Worten Ljachows 
lohnt es sich, bestimmte Vergleiche 
anzustellen, denn wie bekannt, 
bringt der Vergleich die Erkennt
nis. Hier ist ein Auszug aus dem 
Buch des amerikanischen Journa
listen N. Palmer „Atom-U-Boote." 

„Ate sich .Skate* am 9. August 
der Packeisgrenze näherte, war 
dessen Funkantenne aus dem Was
ser herausgefahren. Die Bootsbesat
zung hörte den englischen Rund
funk ohne besonderes Interesse. 
Plötzlich drang die überraschende 
Nachricht in das Bewußtsein eines 
jeden, der die Sendung hörte. Der 
Sprecher gab bekannt, daß .Nau
tilus” den Nordpol erreicht hat.

Die Stimmung auf dem .Skate’ 
war sofort verdorben. Kalvert ver
suchte. die Mannschaft mit den 
Worten aufzumuntern, daß die Po
larfahrt von .Skate' die Möglich
keit militärischer Aktionen von 
Atom-U-Booten im Polarpackeis 
demonstrieren soll und daß diese 
Aufgabe wichtiger als die Aufstel
lung eines Rekords sei. Die Mann
schaft konnte jedoch nicht sofort 
ihre Enttäuschung, die durch die 
Nachricht von der erfolgreichen 
Transarktisfahrt des .Nautilus' 
hervorgerufen war. überwinden."

Man kann die amerikanischen 
Seeleute verstehen. Sie sind Kinder 
Ihres sozialen Systems, ihrer grau
samen Gesellschaftsordnung. Des
halb empfanden sie den Erfolg 
von „Nautilus" als eine persönli
che Tragödie.

Die Angehörigen der sowjeti
schen U-Boot-Flotte leben nach an
deren Gesetzen — Gesetzen des So
zialismus. Kameradschaftliche So
lidarität ist für sie gleichermaßen 
selbstverständlich. wie Schlafen 
oder Essen und Trinken. Die Be
griffe der kommunistischen Moral: 
„Der Mensch ist des Menschen 
Freund, Kamerad und Bruder" sind 
ihnen nah und verwandt. AU das 
gibt neben anderen charakteristi
schen Eigenschaften, wie Patriotis
mus, geistige Reife und fester 
Glaube an die gerechte Sache, die 
Kraft, die wohl stärker als das 
allmächtige /Morn ist.

Die Atom-U-Boot-Flotte ist noch 
jung. Die Veteranen, die erstmalig 
in der Welt am Nordpol auftauch- 
ten und die Erdkugel in den Tiefen 
der Weltmeere umschifften, sind 
noch nicht ergraut. Bereits heute 
läßt sich jedoch sagen, daß die 
Seeleute der sowjetischen Atom-U- 
Boote nicht nur eine markante^Sei
te in die heldenhafte Militärge
schichtschronik eingetragen haben.

(APN)
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Im Brennpunkt des Sportgesche
hens unserer Republik stehen jetzt 
die Landesmeisterschaften im Vol
leyball. Das Interesse, das 

die zahlreichen Sportbegeisterten, 
die an den Wettkampftagen die 
kleine Sportarena des Zentralsta- 
dions bis auf den letzten Platz fül
len, diesem Turnier entgegenbrin- 
gon, ist gerechtfertigt, da die Jun
gens aus der „Burewcstnik“-Mann- 
schaft von Alma-Ata vorläufig die 
Spitzenreiter der Landesmeister
schaften and. Nach 28 Treffen ha
ben sie 50 Punkte auf ihrem Konto.

Sehr interessant vertiefen die 
drei jüngsten Spiele. Im Kampf 
gegen die „Burewestnik"-Mann- 
schaft aus Odessa war das Glück 
den Alma-Ataern hold. Obwohl im 
ersten Satz die Gäste sehr bald mit 
7:0 in Führung gingen und auch 
die ganze Partie 15:6 gewannen, 
gelang es den Alma-Ataern im 
zweiten Satz den Spieß umzudre
hen: sie siegten in diesem Sa(z 
15:1! Man hätte denken können, 
daß das Endergebnis dieses Tref
fens schon vorbestimmt sei, aber 
die Alma-Ataer hatten die Rech
nung ohne die Vollcyballmeister 
von der Schwarzmcerküste ge
macht. In einem hartnäckigen 
Kampf siegten die Gäste 15:12. Der 
vierte Satz hätte entscheidend wer
den können. Die Sportler aus der 
Heldenstadt hatten schon einen 
soliden Vorsprung 10:6 erkämpft, 
aber unter Aufgebot aller Kräfte 
gelingt es den Alma-Ataern. das 
Spielgeschehen in ihre Hände zu 
nehmen. Sie liquidieren nicht 
nur den Abstand zu ihrem Gegner, 
sondern siegen sogar 15:13. So "it 
hatten sie den Ausgleich 2:2 h 
zielt. Auch im entscheidenden s./tz 
verlief das Spiel mit wechselseiti
gem Erfolg. Das Gesamtergeb
nis von fünf Sätzen lautete 3:2,

Womöglich noch dramatischer 
verlief der Kampf im Treffen ge
gen die Eisenbahner aus Kiew. 
Nachdem die Widersacher je einen 
Satz gewonnen hatten, entbrannte 
der Kampf besonders heftig im 3. 
Satz. Den Alma-Ataern gelang X 
14:10 in Führung zu gehen.rj 1 
einziger Punkt trennte «ic vom«/ 7 
in dieser Partie. Aber der LokccX 
tivmannschaft gelang das schein
bar Unmögliche. Sie holte die AJ- 
ma-Alacr ein und erkämpfte die 2 
fehlenden Punkte — 16:14! Ein 
ähnliches Kunststück vollbrachten 
unsere Jungens im 4. Satz, als sic 
nach einem 5:9 Rückstand den Aus
gleich erzielten und schließlich 
□och 15:13 triumphieren konnten. 
Den Höhepunkt erreichte der 
Kampf im letzten Satz: wieder er
laubten es die Alma-Ataer den Ei
senbahnern, in Führung zu gehen 
4:1. Oftmals waren beide Mann
schaften punktgleich, aber immer 
wieder gelang es den Gästen, unse
re Jungens auf einen Hs drei Punk
te zu distanzieren. Das letztemal 
erreichten unsere Landsleute den 
Ausgleich beim Stand 13:13. Und 
hier, in dieser entscheidenden Pha
se waren die jungen Nachwuchs
spieler aus Alma-Ata der kolossa
len Nervenbelastung nicht gewach
sen und verloren 13:15. Ungeach
tet dieser Niederlage, der ersten in 
der letzten Runde, verdienten so
wohl Besiegte als auch Sieger in 
diesem Treffen hohes Lob. Da auch 
die nächsten Verfolger der Studen
ten aus Alma-Ata. die Mannschaft 
..Radiotechnik" aus Riga ihren Geg
nern den Dynamospielern aus 
Moskau 2:3 unterlegen war. gelang 
es den Alma-Ataern. den Status quo 
aufrcchtzuerhaltcn.

Heinz PFEFFER, 
unser Sportberlehterstatter

FERNSEHEN
Für unsere Zellnograder 

Leser
am 3. Juli

13.15—„Jeder hat seinen Weg".
14.45—„Literaturpanorama"
15.35—„Lerne Fußball spielen"
18.55—Programm der Sendun

gen (Z)
19.00—Fernsehnachrichten (kas.)
19.15—Fernsehnachrichten (russ.)
19.25—Filmchronik
19.35—„Neuland. Jugend. Zeit“.
20.25—Musikpause
20.30—„Auf dem Neuland“
20.50—Spielfilm in kasachischer 

Sprache
22.30—„Geheimmannschaft .Bume- 

rang'.” 2. Teil
23.30—Informationsprogramm

„Zeit"

REDAKTIONSKOLLEGIUM

An der
Überfahrt

Zeichnung von R. Bartull
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